
r

el
er

v

b

21

hr
en

r

ag
en
h

b

tt

er

ins
ar

ehr

erin

cher

rud

Joll
eller

ein
inze
otte

eorg

ein
frau
prers

II S

idt

ardt

Uhr 15 Min

immer da ſteht wo unſere Fahnen wehen
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chauviniſtiſche Sprache nicht entſchuldigen und Drohungen

Große Unruhe Die konſervative Partei hat kein Monopol

ihr Alles freudig ſetzt an ihre Ehre das iſt Gemeingut des
ganzen Volkes Sehr richtig links Herr von Heydebrand

und Blut für das Vaterland einzutreten und auch Opfer zu
bringen Dieſe Verſicherung will ich nicht in Frage ſtellen

e J Eehr gut links Jch weiß nicht ob Herr von Heydebrand
darauf hat hindeuten wollen daß die Konſervativen bei der

J jetzigen Regierung für die Erbſchaftsſteuer eintreten

Frage

Wenn die konſervative Partei bezüglich des Opferbringens

auswärtigen Politik an der Haltung der Regierung eine

und die Zeit dazu gekommen iſt Während der Verhand
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Das Marokko Abkommen vor dem Reichstage
Der zweite Tag der Debatte Der Ruf zur Sinigkeit Der Kronprinz

o Sitzung vom Freitag den 10 November
Am Tiſch des Bundesrats v Bethmann Hollweg v Kiderlen

Wächter Solf die anderen Reſſortchefs der Reichsämter und die
Zundesbevollmächtigten Die Tribünen ſind bis auf den letzten
Platz gefüllt das Haus ſehr ſtark beſetzt

Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

Abg Dr Cliemer Vp
Die geſtrige Verhandlung klang aus mit dem Appell

vaſſermanns für die Ehre und das Anſehen des Vaterlan
des mit aller Entſchiedenheit einzutreten Wir tun das ge
treu dem Wort eines Fortſchrittsmannes daß unſer Herz

Aber wir ſind
mit dem Reichskanzler einverſtanden daß mit überhitzter
Chauviniſterei mit Säbelraſſeln dem deutſchen Jntereſſe
nicht gedient iſt Eine ſolche Sprache iſt im Reichstag nicht

Wenn wir mehr Einfluß in der auswärtigen
Politik verlangen dann müſſen die Verhandlungen mit
ernſter Ruhe und Klarheit und Sachlichkeit geführt werden
Auch die Nähe der Wahlen kann in dem Reichstage eine

gegen andere Mächte wie es geſtern zu meinem Bedauern
Herr von Heydebrand am Schluſſe ſeiner Rede getan hat

auf das Dichterwort Nichtswürdig iſt die Nation die nicht

hat geſtern erklärt daß ſeine Freunde bereit ſeien mit Gut

Aber warum ſind ähnliche Erklärungen nicht
Jahren bei der nlich vor zweiReichsfinanzreform abgegeben worden

wollen Lebhafte Rufe rechts Nein Aha links Jch
habe nichts anderes erwartet Jch richte weiter an Sie die

Werden Sie denn in Zukunft für eine Reichsvermögens
ſteuer eintreten

eine ähnliche Stellung vor zwei Jahren eingenommen kötte
ware manches anders gekommen und dem deutſchen Volke
wäre Unheil erſpart worden das jetzt über das ganze
Land gekommen iſt Es iſt Pflicht auch auf dem Gebiete der

ſharfe Kritik zu üben wenn Anlaß zur Kritik gegeben iſt

un wegen Marokko haben meine politiſchen Freunde
z nrückhaltung geübt Wir ſind immer bereit und halten
in verpflichtet die auswärtige Politik der Regierung zu
9 erſtützen vorausgeſetzt daß wir ſie für richtig halten

ieſe Pflicht werden wir auch jetzt erfüllen Der Marokko
Ha hat manche unerfreuliche Erſcheinungen gezeigt Den

vptfehler ſehen wir in der Entſendung des Panther
Agadir Herr Baſſermann meint ſie habe einen Jubel

re ſtimung im Volke hervorgerufen Bei einem großen
n Freunde war die Zuſtimmung nicht ſo groß

immung und Lachen Der Reichskanzler hat ſich
mung der Alldeutſchen geäußert aber trägt das

daß ärtige Amt nicht auch einen Teil der Schuld Es heißt
Joltn Tun Juli hier eine Verſammlung von alldeutſchen
uewe iſten und Politikern in enger Fühlung mit dem
ſhwerer en Amt ſtattgefunden haben Ein Prozeß ſoll ja
nicht en hoffentlich ergibt er daß das auswärtige Amt

s damit zu tun hatte

Die offiziöſe Preſſe
I nicht auf der Höhe gezeigt Jch bezweifle freilich

Preßbureaus zu erzielen ſein
tige An bezweifle daß das Marineamt und das auswär
den e auf ihre beſonderen Preßbureaus verzichten wer
deger ſt wenn Herr Erzberger zum Reichspreß
die Sontag ten ernannt werden ſollte Hallo Auch
zeigt diademokraten haben keine tadelsfreie Haltung ge
ähnlich ährend der Verhandlungen mit Maſſenſtreik und

en Dingen drohen dadurch wird die Poſition des
verwundern Amtes gewiß nicht geſtärkt und es iſt aur zu

hat er Frieden erhalten worden iſt Der Reichskanzler
nd recht man kann nicht alles bekommen was

Anfang n haben möchte und wir haben uns deshalb von
en auf den Boden der Algecirasakte geſtellt Aber

dung unſere Zuſtimmung immer nur unter der Vor
gität des der i hergigeeit des Sultans und der Jnte
Reiche lege Entwicklung za aber nur die gegenwärtige
einer vinterß p tragen ſie hat nicht das Recht einfach von

Anterlaſſenſchaft zu ſprechen die ſie liquidiereg mußte
Marokkoabkommen hat ſeine Vorzüge und ſeine

Auf de S wächnden len a raphen allein kommt es nicht an ſondera auf
Willen des Staates der die politiſche Macht hat

gabe

auf den Entſchluß Frankreichs die Paragraphen loyal aus
zuführen Bei der Zuſammenſetzung des Schiedsgerichts
darin hat Herm v Heydebrand recht hat jedenfal s Frank
reich den niaßgebenden Einfluß Bedenklich ſcheint uns die
Angelegenheit der Flächenſteuer Hierüber und über die
ſonſtigen wirtſchaftlichen Fragen in Marokko wird in der
Kommiſſion noch näher zu verhandeln ſein Es wird der
intereſſan e Verſud gemacht das Prinzip der offenen Tür
in Paragraphen feſtzulegen Der Kanzler ſagt bisher ſtand
die offene Tür nur auf dem Papier Ja aber wer ſagt
denn daß das nicht auch jetzt weiter der Fall ſein wird

Auch wir keurteilen das Kongoabkom nen un
günſtiger als das Marokknabkommen und die geſtrigen
Ausführungen des Reichskanzlers waren in keiner Weiſe
geeignet die Bedenken zu zerſtreue n Mir iſt in meinem
tarlamentariſchen Leben noch keine Kundgebung der Re
gierung zu Geſickt gekommen die ſo ſehr zum Widerſzruch
herausfordert und zum Teil die Lachmuskern reizt wie die
von Herrn Solf gezeichnete Kongodenkſchrift Mit
dem Grundſatz für ein Kolonialpolitik treibendes Volk iſt
jeder koloniale Zuwcchs ein Vorteil werden Sie Herr
Solf keine Politik im Reichstag treiben können Nein
Herr Solf das werden wir nicht tun ſondern wir werden
uns die Kolonialpolitik darauf anſehen ob ſie verſtändig iſt
ob die neuen Gebiete auch Rentabilirätsausſichten haben
Aber mit ſolcher

Milchmädchenrechnung

wie ſie die Denkſchrift aufmacht iſt nichts anzufangen Die
Schlafkrankheit Herr Solf hat den Troſt daß wir ſo
den Herd der Schlafkrankheit in unſeren Beſitz bekommen
warum hat er nicht noch hinzugefügt Eigener Herd iſt
Goldes wert Heiterkeit Gegen den Gouverneur Solf
führe ich den früheren Kamerun Gouverneur Puttkamer an
Die franzöſiſchen Geſellſchaften ſind keine erfreuliche Bei

Wir werden ſie ablöſen oder unter den bisherigen
Verträgen weiter wirtſchaften laſſen 33 gleich uner
freuliche Perſpektiven Von Verbindlichkeiten iſt da die
Rede hierüber wird in der Kommiſſion noch nähere Auf
klärung gegeben werden müſſen

Aber die Hauptfrage iſt Was wird uns dieſe Neuerwer
bung koſten Jn der Denkſchrift heißt es Dieſe Koſten
müſſen wir auf uns nehmen Herr Gouverneur Solf das
werden wir uns ſehr überlegen

Herr von Lindequiſt
at den Amtsſtaub von ſeinen Pantoffeln geſchüttelt Es iſt
ezeichnend daß faſt die einzige Zuſtimmung bei

der Kanzlerrede gerade an dieſer Stelle erfolgte
aber die Zuſtimmung galt nicht den Ausführungen des
Kanzlers ſondern der männlichen und ehrlichen Art wie
Herr von Lindequiſt ſein Amt geführt und die Konſequenzen
gezogen hat Das erinnert an die Szene aus der Jung
frau von Orleans Der Connetable ſchickt ſein Schwert
zurück und ſagt den Dienſt mir auf Jn Gottes Namen ſo
ſind wir eines mürriſchen Mannes los der unverträglich
uns nur meiſtern wollte Herr von Lindequiſt
verſtand es zur rechten Zeit zu gehen Jch
wünſchte wir hätten mehr Leute die zurrechten Zeit zu gehen wiſſen EGroße allſeitige
Heiterkeit an der ſich der Reichskanzler lebhaft beteiligt
Der Kanzler hat kein Wort der Anerkennung für den Mann

e der ſeine Kräfte ehrlich eingeſetzt hat in ſeinen
emtern Widerſpruch rechts und Zuruf Er hat es an

erkannt Wir danken Herrn von Lindequiſt für die Arbeit
die er geleiſtet hat und auch für die warmherzige und ent
ſchloſſene Verteidigung die er ſeinem Amtsvorgänger Dern
burg hier im Reichstage gegen ungerechtfertigte Angriffe ge
widmet hat Beifall links Lachen im Zentrum

Das ſelbſtändige Kolonialamt
Das Zentrum hat dafür nicht geſtimmt alſo taugt die

ganze Geſchichte nichts Sehr richtig im Zentrum
Heiterkeit Es wird anderer Anſicht ſein wenn ein ihm
genehmer Staatsſekretär im Kolonialamt ſitzt Heiterkeit
Das Kolonialamt hat ſich durchaus bewährt unter den
Männern die bisher an der Spitze ſtanden Wir wünſchen
im Gegenteil daß die Reichsämter überhaupt nicht wie jetzt
nachgeordnete Stellen bleiben ſondern mit eigener Ver
antwortung ausgeſtattete ſelbſtändige Reichsämter werden

Wir würden bereit ſein die Schattenſeiten des Abkom
mens auf uns zu nehmen wenn wir ſicher wären dadurch
eine dauernde Vereinbarung mit Frankreich herbeizuführen
Aber das iſt nicht der Fall Der Löwenanteil iſt Frankreich
zugefallen wir wollen es ihm gönnen Die neue Aera
der Verſtändigung iſt ein ſchönes Ziel aber nach den
bisherigen Erfahrungen halte ich es für eine Fata
Morgana

Uns wird man den Vorwurf blindwütigen Haſſes gegen
England nicht machen können Nichtsdeſtoweniger kann

heglreſhen aß die Haltung Englands auch in unſeren
Reihen

Verſtimmung und Erbitterung
erregt hat Es iſt noch nicht genügend geklärt was den
engliſchen Schatzkanzler zu Kapet Rede veranlaßt hat undwas den engliſchen Votſha ter in Wien anlangt ſo reicht

das Beruhigungspulver das uns der Reichskanzler geſtern inhomdopathiſchen Doſen verzapfte nicht aus Wir we den
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nicht Einſpruch erheben wenn England ſeine Jntereſſen wal
nimmt ſich überall Stützpunkte ſucht für ſeinen Einflug
aber das gleiche Recht verlangen wir auch für uns Wir be
anſpruchen auch für uns den uns zukommenden Platz in der
Welt Und die engliſche Nation kann davon überzeugt ſein
das deutſche Volk lehnt es einmütig mit aller Entſchieden
heit ab engliſche Intereſſen als entſcheidend für die deutſche
Haltung anzuſehen oder vor den Drohungenengli
ſcher Miniſter zurückzuweichen Lebhafter
Beifall Aber ebenſo beſtimmt iſt Einſpruch dagegen zu er
heben daß wir im Hinblick auf England hier in kaum ver
hüllten Kriegstönen ſprechen wie es geſtern geſchehen iſt
Die Rede Greys bekundete den ernſten Wunſch daß die
Spannung verſchwindet Die geſtrige Rede Asquiths auf dem
Lordmayors Bankett ſollten auch wir anerkennen und wir
ſollten von ſeinen Erklärungen mit allem Ernſt Akt neh
men Es iſt nicht wohlgetan

die Rüſtungsſchraube
von neuem anzuziehen denn man folgt dann auf der anderen Seite fofort und die Hochwaſſermarke ſteigt von

neuem
Es iſt unperantwortlich zu einer Zeit wo auf engliſcher

Seite errſte Beſtrebungen zur Beſſerung unſerer Beziehun
gen vorhanden ſind in die früheren Fehler zu verfallen
Wir haben allen Grund uns vor jeder Unbeſonnenheit zu
hüten da unſere politiſche Situation durchaus nicht glänzend
iſt Die Vorgänge der jüngſten Zeit

in Jtalien und der Türkei
haben in den weiteſten Kreiſen die Frage angeregt ob denn
der Dreibund heute noch ernſte Bedeutung hat Wir
bedauern daß durch das Vorgehen Jtaliens unſere jahre
lange Friedensarbeit in der Türkei beeinträchtigt worden
iſt Jch bedaure wenn es wahr iſt daß der deutſche
Kaiſer kürzlich geſagt habe daß der Jſlam eine Ge
fahr werden könne Das könnte die Stimmung der Tür
kei ungünſtig beeinfluſſen Sehr richtig links Es iſt
gefragt wer trägt die Schuld Jch ſtimme da Herrn Baſſer
mann bei Was Marokko anlangt kann man dem Fürſten
Bülow Jnkonſequenz nicht vorwerfen Wenn man aber die
Entwicklung der letzten 20 Jahre verfolgt kann man ſich dem
Eindruck nicht verſchließen daß die deutſche Politik die Ein
heitlichkeit Klarheit und Stetigkeit hat vermiſſen laſſen
Bald hatten wir eine Politik der Liebenswürdig
ke it die nichts genützt hat

die Politik der Depeſchen

die nur Schaden angerichtet hat bald die Politik der
verpaßten Gelegenheiten die Politik plötz
licher Eingebungen eines impulſiven Tem
peraments Auch in neuerer Zeit kamen ſolche Dinge
vor Jch kann es auch nicht als eine empfehlenswerte Nede
rung anſehen wenn wie es geſtern geſchehen iſt der Erbe
der Krone von der Tribüne des Reichstages
in offener Weiſe gegen die Politik des verantwortlichen
Reichskanzlers demonſtriert hat Große andauernde Un
ruhe rechts lebhaftes Sehr richtig links Dieſer Vorgang
hat auch in auswärtigen Blättern die unangenehmſten
Aeußerungen herbeigeführt Der Eclair ſchreibt der Vor
gang zeige daß in Deutſchland eine ſtarke
Kriegspartei beſtehe Zuruf rechts Gott ſei Dank
Von dieſem Gott ſei Dank nehme ich Akt Erneuter großer
Lärm rechts War eine ſolche Demonſtration hier not
wendig Run der Reichskanzler mag ſich mit der Behand
lung ſelbſt auseinanderſetzen Jch bedaure das Vorkommnis
Wo es ſich um ein Friedenswerk handelt wo auch der Leiter
der Politik ſagt Gott ſei Dank wir ſind im größten Ein
vernehmen en dieſem Augenblick durch derartige Dinge alles
wieder in Frage zu ſtellen halten wir für falſch Lebhafte
Zuſtimmung links

Man fragt im Lande Jſt denn die deutſche Diplomatie
auf der Höhe Vielfaches Nein auf allen Seiten des
de Wir erheben erneut nſpruch gegen das Syſtem
bei Beſetzung der diplomatiſchen Poſten bei uns Sehr
richtig links Auch bei uns wie in anderen Kulturſtaaten
darf nicht die Rückſicht auf Namen und Rang Vermögen
und ſoziale Stellung beſtimmend ſein ſondern Begabung
und Tüchtigkeit allein Wir brauchen auf den wichtigen
auswärtigen Poſten tüchtige Vertrauensmänner die die
Augen aufhalten und die den mitunter außerordentlich ge
ſchickten Vertretern des Auslandes gewachſen ſind Bei
fall links Die Minderung unſerer Stellung im Rate der
Völker ſteht aber auch im Zuſammenhang mit unſerer

inneren Politik
Unſere innere Politik die s des Schutz

zollprinzips hat die politiſchen Beziehungen zum AuslandLerſchiechert Dadurch wird die Koalition anderer
Staaten gefördert die auf dem Boden demokratiſcher Ver
faſſung ſtehen Jn anderen Staaten werden rückſichtslos
Zöpfe abgeſchnitten wie jetzt in China bei uns werden alte
Vorrechte geſchützt Jn dies Kapitel r auch die Be
handlung der deutſchen Vol sverträtung in
der Maro d Wir verlangen die Einholungder Genehmigung des Reichstages zu den Abkommen Daher
unſer Antrag Vielleicht können wir auch für den des Zen
trums ſtimmen wenn er etwas erweitert wird Wir fragen



ehen
Wie iſt es mit der

den Reichskanzler ob noch Sonderab kommen be
von denen uns nichts mitgeteilt iſt VSchiedsgerichtsklauſel von der in angeſſchen Blättern zu

leſen iſt Alle Wünſche auf Erweiterung der konſtitutio
nellen Einrichtungen finden keinen Widerhall bei Herrn von
Bethmann Er erklärt die Regierung ſoll über den Par
teien ſtehen Wir haben es ja z r das Ziel hat er er
reicht Heiterkeit Jch weiß nicht ob er die Situation ſehr
behaglich gefunden hat Erneute Heiterkeit links Nun
hat er in der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung erklären
laſſen daß er ſeine Politik weiter verfolgen werde wie auch
der Ausfall der Reichstagswahlen ſei Allen Reſpekt vor der
Ueberzeugung des Herrn Reichskanzlers aber das bedeutet
die

Verneinung der Grundlagen unſeres Verfaſſungsweſens
Zuſtimung links Wenn er erklärt daß nur ſeine eigene

Meinung maßgebend ſern ſo ſpricht daraus ſoviel bureau

kratiſche Selbſtherrlichkeit hder anderen zur Mitentſcheidung berufenen en W da
wir gegen dieſe Auffaſſung Einſpruch erheben müſſen
Lebhafter Beifall links Nicht bureaukratiſche Weisheitben die ernſte und redliche Arbeit aller

Volksſchichten auf dem Boden der Verfaſſung für
Fortſchritt und Freiheit Lebhafter Beifall links

x Abg Schultz Rp Wenn die Abkommen vom Reichstage
genehmigt werden müßten hätte die Regierung dabei keinen
Schaden erlitten Hört hört links Die Anträge auf Ab
änderung der Verfaſſung ſind ein beredtes Zeichen für die herr
ſchende Stimmung Solche Abänderungen kann aber nicht ein
ſterbender Reichstag machen der ſchon hippokratiſche Züge auf
weiſt Heiterkeit Jm vaterländiſchen Jntereſſe hätte ich ge
wünſcht daß die Zuſtimmung der Kaufmannſchaft möglichſt ein
heitlich geweſen wäre Das iſt leider nicht der Fall Jn Frank
reich herrſcht die Protektionswirtſchaft Bebel ruft Und bei
uns Jn dem Sinne gewiß nicht Das Kongoabkommen bietet
für die Beurteilung noch größere Schwierigkeiten Aber der
Reichskanzler hat Recht in dem was er von den Zukunftsmöglich
keiten ſagte Es iſt eine Erleichterung für mich daß ich nicht
berufen bin ein Geſamtvotum abzugeben ja oder nein Die
Offenheit und Ehrlichkeit die der Kanzler in der Behandlung
der Lindequiſtangelegenheit bekundet hat mildern nicht die Nach
rufe die man in der offiziöſen Preſſe dieſem Manne nachge
ſchleudert hat Die Beleidigungen des engliſchen Miniſters
mußten in der Oeffentlichkeit zurückgenommen werden und zwar
ſofort Beifall Jm Volke horchte man auf eine Antvwort
Da ſie ausblieb datiert von dieſem Augenblick der unausrottbare
Glaube daß wir vor England zurückgewichen ſind Wir müſſen
von jedem Reichskanzler ein national hochgeſpanntes Empfindlich
keitsgefühl gegenüber Kränkungen die dem deutſchen Namen an
getan ſind verlangen Beifall Man ſcheint die Stimmung
des Volkes falſch eingeſchätzt zu haben Man durfte nicht falſche
Hoffnungen erwecken Die Regierung hat allerdings das durch
geſetzt in Marokko was ſie erreichen wollte Wir müſſen zur
alten Bismarckſchen Politik zurückkehren

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Nach den letzten Ausführungen des Abg Wiemer wollen

Sie mir geſtatten daß ich auch heute nach meiner Ueberzeugung
ſpreche Herr Wiemer hat die Ueberzeugungstreue des Herrn
von Lindequiſt gefeiert Dem Reichskanzler hat er das Recht
abgeſprochen nach ſeiner Ueberzeugung zu ſprechen Jch kann
dieſen Unterſchied nicht akzeptieren kann auch nicht er

kennen wie es eine Mißachtung des Reichstags ſein ſoll wenn
ich nach meiner Ueberzeugung handele Auf die Kritik die
unſere Arbeit bei Jhnen durchweg gefunden hat war ich von
vornherein gefaßt Jch habe ſchon geſtern ausgeſprochen daßich auf Jhren Beifall nicht rechne Jch habe auch nicht be
hauptet daß das Werk das wir Jhnen vorgelegt hätten ein
ideales ſei An dem Werk kann kritiſiert werden und ich bin
dem letzten Herrn Vorredner dankbar für die ruhige Art der
Kritik die er an unſer Werk angelegt hat und die für mich
in angenehmer Weiſe abgeſtochen hat von manchen übertreiben
den Worten die geſtern und heute gefallen ſind Hört hört
und ſehr richtig Meine Beſorgnis beſtand darin es würde
nun aus Jhrer Mitte ein Mann aufſtehen der mir mit klaren
und guten Gründen einen anderen Weg als den meinigen ge
zeigt hätte einen Weg wie wir mit beſſerem Erfolge aus den
marokkaniſchen Schwierigkeiten herausgekommen wären als es
tatſächlich der Fall iſt Ja meine Herern auf dieſen Mann
warte ich noch Heiterkeit Jch würde dem Mann ſagen
Du haſt recht Ganz ehrlich würde ich das ſagen Jch habe
gehört die Regierung hat eine ſchwere Niederlage erlitten

Sehr richtig

Tripolis iſt die Folge von Agadir geweſen

wir hätten eine verkehrte Verbrüderungspolitik inauguriert
wir hätten den Panther nicht nach Agadir ſchicken ſollen
kurz wir hätten alles verkehrt gemacht Laſſen Sie mich ein
mal zwei Punkte herausgreifen Herr Baſſermann hat geſagt
Tripolis wäre eine Folge von Agadir Ja wenn die italie
niſche Expedition nach Tripolis mit den marokkaniſchen Er
eigniſſen in Zuſammenhang geſtanden hätte dann würde ſie doch
nicht mit Agadir ſondern mit dem Vorſtoß nach Fez begonnen
haben Wir waren es doch nicht die jetzt die marokkaniſche
Frage aufgerollt haben Das haben die Franzoſen mit ihrem
Zuge nach Fez getan ſehr richtig der hat uns zu einer Hand
lung gezwungen Wie können Sie da behaupten der Zug
der Jtaliener nach Tripolis ſei eine Folge von Agadir Jch
habe dieſelbe Auffaſſung vielfach in der fremden Preſſe ge
leſen namentlich in demjenigen Teil der fremden Preſſe der
Deutſchland beſonders übel will ſehr richtig der bei jedem
Unbehagen das in der Welt irgendwo entſteht ſagt natürlich
Deutſchland war das Karnickek Jch muß erſtaunt ſagen ich
habe mich gewundert daß

der Führer der nationalliberalen Partei
im Widerſpruch mit den Tatſachen ſich dieſen Stimmen zugeſellt
hat Sehr wahr rechts und im Zentrum Weiter hat Herr
Baſſermann folgendes an unſerer Aktion ausgeſetzt Er hat
geſagt zur Zeit des Herrn Rouvier ſei uns kein Angebot wegen
Marokko gemacht worden aber auch wenn es uns gemacht wor
den wäre hätten wir es nicht annehmen ſollen wegen unſerer

n le Peitit e et dieſe rig he abe die re mühſelige zwanzigjährigeOrientpolitik Deutſchlands le rr wiſſen gint
aber nicht nur geſagt wir hätten ein Nouvierſches Anerbieten
nicht annehmen dürfen wegen unſerer Orientpolitik ſondern
auch weil das Englands gen Eduard VII nicht erlaubt
haben würde Hört hört Alſo von der früheren Politik

und die gegenwärtige Politik kann er nicht genug mit Vorwürfen der Schwäche und Nachgiebigkeit überhäufen wenn ſie

es täte Er meint
unſere alte gute Orientpolitik

hätten wir vernichtet früher würde man ſich gehütet habendem Jſlam irgendwie zu nahe zu treten Aber De Baſſer

mann hat uns ſelbſt vorgeſchlagen wir hätten die Souve
ränität des Sultans von Marokko im Norden preisgeben und
das Protektorat in Kauf nehmen können aber im Süden Ma
rokkos hätten wir ſie aufrecht erhalten ſollen Wie ſtimmt
dann das zuſammen mit einer Vernichtung unſerer Orient
olitik Herr Baſſermann hat auch immer noch geſprochen voner Souveränität des Sultans nicht Baſſermann allein ſon

dern auch andere Herren Er ſagte wir hätten unendlich viel
in Marokko preisgegeben und Herr von Heydebrand ſagte das
auch Jch habe geſtern ausgeführt und jeder der den Tatſachen
gefolgt iſt wird mir das zugeben müſſen die Souveränitätdes Sultans war längſt illuſoriſch Wir haben ſie nicht auf

gegeben ſie war gar nicht mehr in den Tatſachen begründet
Damit ſind aber auch alle Vorwürfe des Preisgebens hinfällig
Herr Schultz ſagte eben wir ſeien aus Marokko herausgedrängt
worden wir ſind ja gar nicht drin geweſen Gelächter Jch
ſagte vorhin ich hätte mich gefreut wenn ich poſitive Vor
ſchläge bekommen hätte Sehr viele habe ich ja nicht bekommen
aber einige doch Herr Baſſermann ſagte wir hätten nicht
ein Schiff nach Agadir ſchicken ſondern Maßnahmen an unſerer
Weſtgrenze treffen ſollen

Was für Maßnahmen denn Doch wohl Truppen
zuſammenziehungen Nun Truppenzuſammenziehungen in
einem geſpannten Moment ſind der Anfang einer Mobil
machung Widerſpruch und eine Mobilmachung in einem
geſpannten Augenblicke bedeutet Krieg Jch weiß nicht
ob das eine zweckmäßige Einladung an Frankreich geweſen
wäre mit uns ein Geſchäft zu machen

Herr Baſſermann meint wir hätten zwar in Nordmarokko
die Selbſtändigkeit des Sultans preisgeben das Protektorat
Frankreichs anerkennen können aber wir hätten wenigſtens
Südmarokko freilaſſen ſollen um dort zu beſſeren Verhältniſſen
zu kommen Jch kann mir die Ausführung dieſes Vorſchlages
nicht recht vorſtellen ein und derſelbe Herrſcher

der Sultan

ſoll in Nordmarokko unter dem Protektorat Frankreichs ſtehen
und in Südmarokko ſouverän ſein Nein ich kann mir das
nicht vorſtellen aber was noch weiter geht unſer wirtſchaft
liches Jntereſſe unſer Handel iſt wirklich gut nur in einem
Lande geſichert wo Ordnung herrſcht Zurufe Aha Polizei
Nicht die polizeiliche Ordnung ſondern die J in dem
Sinne daß ein einheitlicher ſtaatlicher Wille vorhanden iſt
Er iſt die ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung für Handels und

Es gibt wirkleich keine Möglich
eit in Südmarokko Handel zu treiben wenn dort 20 ver

ſchiedene Stämme unter 20 Vorſtehern von keiner
einheitlichen Gewalt re werden Jch entdecke
darin wirklich keinen Fortſchritt Wenn wir mit dem Er
gebnis zurückgekommen wären Nordmarokko unter franzö
ſiſchem Protektorat und Südmarokko unter dem angeblich ſouve
ränen Sultan dann hätte der Abg Baſſermann mich noch viel
ſchlechter behandelt Zuſtimmung rechts und Heiterkeit Auch

Herr von Heydebrand

war der Anſicht daß wir es hätten beſſer machen können
Beſſer machen iſt ſchwer Herr von Heydebrand ſchlug vor
wir hätten uns völlig freie Hand behalten ſollen um unſere
Anſprüche zu gegebener Zeit geltend zu mächen Ein derartiges
Vorgehen hätte nach meiner Anſicht keine größere Bedeutun
gehabt als das was wir gegenwärtig erreicht haben Jch
habe jedes Wort was Herr von Heydebrand ſprach wie immer
einer Prüfung unterworfen Was hätte ich tun ſollen Auf
eine gegebene Zeit warten

Alſo auf den Zug der Franzoſen nach Fez nichts tun

Das wäre falſch geweſen das wäre die Politik der Schwäche
geweſen die man mir vorgeworfen hat Es gibt Momente
wo man ſofort handeln muß und auch riskiert handeln muß
Und das haben wir getan Ernſter nehme ich das was Herr
von Heydebrand über England geſagt hat Herr von Heyde
brand iſt ſeinerſeits auch wiederum auf den bekannten Artikel
in der Neuen Freien Preſſe der dem engliſchen Botſchafter
in Wien zugeſprochen wurde zurückgekommen und obwohl der
Staatsſekretär bereits geſtern ſeine Erklärung abgegeben hat
iſt auch der Abg Wiemer auf dieſe Angelegenheit zurückge
kommen Die Angelegenheit liegt vollkommen klar Jch habe
die engliſche Regierung auf die berechtigte Erregung aufmerk
ſam gemacht die durch dieſen Artikel der Neuen Freien Preſſe
in Deutſchland hervorgerufen iſt ich habe dabei der engliſchen
Regierung den Wunſch zu erkennen gegeben eine Aufklärung
herbeizuführen Daraufhin hat mir die engliſche Regierung
geantwortet daß der engliſche Botſchafter in Wien weder den
bekannten Artikel der Neuen Freien Preſſe inſpiriert noch
die ihm von dem Verfaſſer des Artikels zugeſchriebenen Aeuße
rungen gen habe Damit iſt die Sache für mich erledigt

Sehr richtig rechts Zuruf links Aber für uns r
Auch meine Herren für den Reichstag Widerſpruch links
Wollen Sie mich doch ausſprechen laſſen Auch für den Reichs
tag beſteht in dieſer Beziehung eine große Verantwortl chkeit
und gegenüber der amtlichen Erklärung einer fremden Groß
macht ſind alle Zweifel von verantwortlichen Stellen ausge
ſchloſſen Herr von Heydebrand hat an den Anfang ſeiner
Ausführungen über England die Bemerkung geſtellt daß er
nicht die Abſicht habe die Regierung herunterzureißen Er
hat dann aber in einem Atem konſtatiert daß wir in einer auf
Beratung des ganzen engliſchen Miniſteriums beruhenden Rede
eines engliſchen Miniſters Worte gehört haben die man als

eine Demütigung und kriegeriſche Herausforderung
des deutſchen Volkes bezeichnen müſſe und über die ich leicht
mit dem Ausdruck Tiſchrede hinweggegangen ſei Mit er
hobener erregter Stimme

Wenn Herr von Heydebrand damit hat ſagen wollen
daß ich eine demütigende Herausforderuyg der deutſchen
Nation ſozuſagen mit einer kleinen Wortverdrehung habe
kaſchteren wollen ſo muß ich es Herrn von Heydebrand
allein überlaſſen wie er dieſe Schmähung ſeiner eigenen
Regierung vor der ganzen Welt mit ſeinem Vorſatz die
Regierung nicht herunterzureißen und ſeinem nationalen Ge
wiſſen vereinbaren kann Große Unruhe im Hauſe
BravoRufe auf den Zuſchauertribünen
J t weiter bedauern daß in dieſem Hauſe über

unſere Beziehungen zu einem fremden Staate mit dem wir in
normalen Beziehungen ſtehen in einem Tone geſprochen worden

Herr Baſſermann daß ſie ſich wahrſcheinlich einem iſt der vielleicht in Wahlverſammlungen nühlich iſt lebWirren er Englands von vornherein gitz haben würde l Zuſtimmung links der aber in einem Bern oeeleh

bewußten Parlament nicht üblich iſt Erneuteſtimmung links Wenn ich im Bewußtſein meiſter Zu
wortung wohl erwogene Worte über die Reden fremder C ant
männer ſpreche ſo muß und ſoll das zu einer Klärun ine ts
internationalen Beziehungen führen Leidenſchaſtt e ſerer
alles Maß überſchreitende Worte wie die des Herrn von Her
brand ſehr gut mögen Parteiintereſſen dienen e

uſtimmung links das Deutſche Reich aber ſchädigen iſche
Erneute lebhafte Zuſtimmung links Jch würde es h edauel

wenn ſich in dieſem hohen Hauſe die Sitte einbürgern ſo
über unſere auswärtigen Beziehungen in dieſem Tone t

ſprechen Beifall zuDer Starke braucht ſein Schwert nicht immer im Munde
zu führen

Stürmiſche Beifallskundgebungen auf der Linken Wi
hatten Monate hindurch und erleben noch jetzt Tage die dar
einer leidenſchaftlichen Stimmung durchflütet ſind wie wir

e niemals in Deutſchland erlebt haben Ein Grundt
dieſer Stimmung iſt der Wille Deutſchlands ſeine Kraft und
alles was es vermag in der Welt Jurezwlesen Das war di
gute und erhebende Erſcheinung die wir erlebt haben ein
Erſcheinung die mich geſtützt hat auch wenn ſie ſich in Worte
gegen mich wandte und ich empfinde Dank für dieſe Gefühle
die im deutſchen Volke geherrſcht haben Aber es ſind auch

7 andere Kräfte dabei tätig geweſen Sie ſind zum Teil
in den Reden die wir gehört haben hervorgehoben worden
Auch der letzte Vorredner Abg Schultz hat in der Beziehung
ernſte Worte geſprochen

Stürmische Kundgebungen auf der Linken
Wenn er bei dieſer Gelegenheit geſagt hat die Haltung die
ich gegenüber England eingenommen habe hätte das Signal
gegeben zu dem Unwillen Meine Herren ich habe Jhnen
dargelegt und ich hoffe ich habe Sie überzeugt ich habe der
Ehre meines Volkes der Ehre der Nation der ich angehören
darf in unſerem Verhältnis zu England nichts nachgegeben
Meine Herren es ſind Kräfte auch das muß ich offen aus
ſprechen es ſind dabej Kräfte im Spiele geweſen die mehr mit
den bevorſtehenden Wahlen als mit Marokko und mit dem
Kongo zu tun haben Stürmiſches hört hört bei den So
und der Fortſchrittlichen Volkspartei anhaltend große Be
wegung im ganzen Hauſe Das muß einmal offen ausge
ſprochen werden Sehr gut links Aber meine Herren
wenn es ſo dargeſtellt worden iſt in der Preſſe als ob unſer
Vaterland Not hätte als ob wir vor dem Zuſammenbruch der
Nation ſtänden Zuruf von den Natl Das hat in der Preſſe
nicht geſtanden ſo iſt das nicht in den Tatſachen begründet
geweſen Um utopiſtiſcher Eroberungspläne und um Partei
zwecke willen aber die nationalen Leidenſchaften bis zur Siede

hitze zu bringen meine Herren das heißt den Patriotismus
krompromittieren ſtürmiſcher Beifall bei der Volksp und den
Soz ein wertvolles Gut vergeuden Erneute ſtürmiſche Zu
ſtimmung auf der Linken ungeheure Bewegung

Abg Lattmann wirtſch Geſtern war das Partei
gezänk der Ausſprache fern geblieben Der Sprecher der fort
ſchrittlichen Volkspartei hat heute das elende Parteigezänk hinein
gebracht Lebh Zuſtimmung rechts Beſonders unangebracht
war es die Perſon des Kronprinzen hineinzuziehen

Sehr wahr rechts Der Präſident kann die große Unruhe in der
ſich der Redner anfangs nur ſchwer verſtändlich machen kann nur
mühſam zügeln Wenn unſer Kronprinz auf der Tribüne der
Sitzung beiwohnt ſo tat er nicht mehr als jeder andere Triböünen
beſucher und er hat auch die Ordnung des Hauſes wie jeder andere
beachtet

Abg Bruhn Refp ſpricht vor faſt leerem Hauſe Die Sozial
demokraten Volkspartei und Nationalliberalen verlaſſen bis auf
den letzten Mann den Saal

Abg Dr Ricklin Elſ ſpricht ſeine Genugtuung über die
Abkommen aus Deutſchland habe in Marokko nur praktiſche
Intereſſen und dieſe ſeien gewahrt der Kongo ſei nicht ſo wertlos
wie es häufig dargeſtellt werde

Abg Groeber Zir verlangt weitere Aufklärung über Ein
zelheiten in der Kommiſſion Die gegenwärtige Politik iſt nur
eine Fortſetzung der von Baſſermann ſo viel gerühmten Bülow
Politik Herr Baſſermann ſchwärmt für einen ſelbſtändigen Sul
tan Unter franzöſiſcher Oberhoheit Wie ſtellt er ſich das vor
Wäre er vielleicht die geeignete Perſönlichkeit für dieſen Poſten
Heiterkeit Er hat zu einer neuen Flottenvorlage ermuntert
Widerſpruch der Nationalliberalen Ueber den Krieg hat nur

der Kaiſer zu entſcheiden Wenn er ruft dann werden alle alle
kommen Beifall Der Redner prüft dann die Frage ob ſolche
Verträge wie die Abkommen dem Reichstage zur Genehmigung
vorgelegt werden müſſen Er hält eine Genehmigung des Ab
kommens für richtig weil es zu Abgaben verpflichtet Das Ab
kommen ſei etwas Aehnliches wie ein Handelsvertrag Schon
heute bedürfen nach geltendem Recht koloniale Erwerbungen der
Genehmigung Politiſch hätte der Reichskanzler nichts Klügeres
tun können als dem Reichstag das Abkommen zur Genehmigung
vorzulegen Der Kaiſer ſoll nicht erſcheinen als ein abſoluter
myſtiſcher Herrſcher er ſoll ſein und bleiben der Beſchützer Er
halter und Pfleger der Schutzgebiete Jn dieſer hohen Aufgabe
ſollte er zuſammen arbeiten mit den geſetzgebenden Faktoren des

Reiches Beifall
Abg Dr v Heydebrand konſ Es entſpricht im allgemeinen

nicht meiner Gewohnheit in einer Debatte zweimal das Wor
zu nehmen Aber die Erklärungen und Aeußerungen die
vorhin vom Reichskanzler gehört haben und die ſich im wo
lichen gegen mich richteten nötigen mich doch dazu ausdrückte
ſchon im jetzigen Augenblick Stellung zu nehmen Der Reich
kanzler hat ſeine Erklärungen und ſeine Aeußerungen im weſen

lichen an meine perſönliche Adreſſe gerichtet onhandelt ſich bei dem was ich geſagt habe nicht um meine Per e
Sehr richtig rechts ſondern um die ganze einſtim wehe

deutſch konſervative Fraktion des Deutſchen Reichstags r
richtig rechts und wie wir überzeugt ſind die konſe r rafer
Partei des ganzen Deutſchen Reichs Lebha en
Beifall rechts Die vom Reichskanzler ſpeziell angegriffen
Worte ſind meinen politiſchen Freunden vorher bekannt wen

Zuſtimmung rechts von ihnen gebilligt worden und ſie wer es
es auch jetzt Beifall rechts Der Reichskanzler e der
daß wir nicht in der Lage geweſen ſeien bei unſerer Kritik e
Vorlage eigene und beſſere Vorſchläge gegenüberzuſtellen
überſieht daß das nicht Sache der durch die Verfaſſung ausdr ſſt
lich lediglich zur Kritik und nicht zum Handeln Berufenen m
die ouch nach Lage der Sache dazu gar nicht befähigt ſind enn
daß ſie dafür nicht verantwortlich gemacht werden können rer
ſie beſſere Vorſchläge ihrer Kritik nicht hinzufügen können men
Reichskanzler bemängelt unſere Kritit der engüſchen auf ſchen
Beſchluß des dortigen Miniſteriums beruhenden öffent
Kundgebung und hat geglaubt die
Erklärungen oder die der engliſchen
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für macht anſehen zu können Ern Pas tie Volt durch ſeine Vertreter eine
yF eine an ſeine eigene Adreſſe gerichtete Erklärung

zndlich zu erteilen das Recht hat Zuſtimmung rechts
x dem nden des deutſchen Volkes wie wir es ver

Eine ſo he rechende Abwehr enthält nach unſerer Auffaſſung
ſtehen entſLhwächung ſondern eine Stärkung des deutſchen An

eine Sſpafter Beifall rechts Es handelt ſich bei der eng
ſehens gundgebung nicht bloß um eine formelle Provokation
ſiſchen ine ſachliche Einengung unſeres nationalen Exiſtenz
ſondern ſhſtbeſtimmungsrechtes Sehr richtig rechts für die ganze
und S wir nicht ſchweigen durften Lebhafte Zuſtimm
Zukunſt Der Herr Reichskangler hat gemeint das was von
tohts Seite durch meinen Mund erklärt worden iſt als Wahl
unſeren weſentlichen bezeichnen zu können Sehr richtig auf

Auch die Wahlen ſpiegeln unter Umſtänden das
pfinden wieder Schallende Heiterkeit Seien Sie doch

Volks ich etwas ausſpreche was auch Jhren Beifall findet
froh Weit Zuruf Unter Umſtänden Aber darum hat es ſich
Heiteenſcht gehandelt ſondern es kam für uns in Frage aus

für un ſeit Monaten de finden rrat
ig rechts Das zum Ausdru r zu bringen dasch i et als deutſche Reichstagsabgeordnete und wir

war uknnrüc daß man die Ausübung dieſes Rechts und dieſer
n uns beſchränken will Lebh Beifall rechts Und wenn

W hier von nationalem Empfinden geſprochen hat ſo wiſſen
m daß das was durch meinen Mund für unſere Partei geſagt
wen iſt uns von unſerem nationalem Empfinden rorgeſchrieben
h iſt Lebh Beifall rechts

Der Präſident macht unter großer Bewegung des vollbeſetzten
Hauſes einen Vertagungsantrag auf morgen Das Haus ſtimmt

ueinn Vapſermann erwiderte perſönlich auf Groeber und weiſt

deſſen Vorwürfe zurück Er wendet ſich dann gegen den Reichs
tanzler und wirft ihm vor er habe ihm ganz andere Dinge unter
ſtellt als er geſagt habe Er erklärt Jch habe geſagt Tripolis
iſt keine Folge von Agadir und zwar aus dem einfachen Grunde
weil wir in Süd Marokko kein Land genommen haben Dann
habe ich allerdings geſagt Jn dem Augenblick in dem die Pro
tektoratsfrage aufgerollt war da mußte die Tripolisfrage ins
Rollen kommen Das iſt ſonnenklar das muß eine fähige Diplo
matie erkennen und wenn ſie das nicht erkannt hat ſo iſt das
eben ſehr bedauerlich Die Anterſtellung bezügl meines natio
nalen Empfindens die in den Ausführungen des Reichskanzlers
lag weiſe ich mit Entſchiednheit zurück

Sonnabend 11 Uhr Weiterberatung
Schluß gegen 6 Uhr

See

Deutsches Reich

Der Kanzler und der Kronprinz
Von unſerm Korreſpondenten

Berlin 10 November 1911
Jn Hofkreiſen iſt es bekannt daß der Kaiſer beabſichtigt

hat Herrn von Bethmann Hollweg beim Abſchluß der Verhand
lungen mit Frankreich den Grafentitel zu verleihen Der
Kaiſer wollte an dieſer Abſicht auch feſthalten als in den letzten
Wochen die Haltung des Kanzlers ſtark kritiſiert wurde Am
letzten Montag wollte der Kaiſer Herrn Bethmann tatſächlich
zum Grafen ernennen Aber Herr von Bethmann lehnte ab

Daß der Kaiſer gerade vorgeſtern den Kanzler zur
Tafel geladen hat iſt wohl der Wedekindſchen Fürſten
korreſpondenz zu verdanken welche geſtern mittag ſehr aus
führlich alle Urteile über die Stellung des Kronprinzen zur
Kanzlerpolitik zuſammengeſtellt hatte Der Kaiſer lieſt
bekanntlich dieſe Korreſpondenz ſehr genau und die Antwort
war die Einladung an Herrn von Bethmann Die Fürſten
korreſpondenz hatte wohl auch ſo etwas beabſichtigt Denn
über die Art der Stellungnahme des Kronprinzen gegen
den erſten Beamten des Reiches hört man ſehr abfällige Ar
teile Daß der Kanzler nach den Wahlen geht gilt ſo
wieſo als ſicher

Die Kennzeichnung der Friedenspolitik
S Die Frankfurter Zeitung das ſüddeutſche Blatt die nach Abſchluß der Marotkkoverhandlungenchon ſo manch prägnantes Wort zugunſten der deuſch

franzöſiſchen Abmachungen geſprochen zeichnet ſich auch in ihrem
Reſumee über die ſtürmiſche rägrige Reichstagsſitzung
eien aber in ihrer Beurkteilung der Reichskanzker
28 e durch ruhigſte Objektivität aus eine Objektivität
deg um ſo mehr wohltuend berührt als der gäßte Teil der
Mrtſhen Preſſe ſich in wildem Draufgängertum gefällt

e demokratiſche Frankfurter Ztg ſchreibt
Und als er nun gar in einer gelungenen künſtlichen Steige

rung in den höchſten nationalen Tönen im Namen ſeiner ge
ſamen Freunde erklärte daß ſie bereit ſeien nicht nur ihr Blut
ſondern auch man denke ihr Gut in Geſtalt einer Vermögens
u oder womöglich einer Erbſchaftsſteuer auf dem Altar des

terlandes zu opfern da kannte der Jubel der Finanzreform
edrheit keine Grenzen und man hatte ſo das Gefühl daß der
Plan Herr v Heydebrand auf einem ſchwarzblau gefärbten
glerde das Rennen um die Gunſt der Wähler zu gewinnen im
e ſei daß er die Sünde der Ablehnung der Erbſchafts
v wettmachen wollte und als er gar mit einem forcierten

J ichtswürdig iſt die Nation die nicht ihr alles freudig ſetzt an
a Ehre ſchloß da hatte man das Gefühl er habe wirklich

e Konkurrenten ſchon hinter ſich gelaſſen Wer s nicht ge
t auf der Tagesordnung geſehen hätte der hätte zeitweiſe

gauhen können daß es ſich nicht um Marokko und Kongo
trag ſondern um eine Wahldebatte handle und in

Wahrheit die Wahlen ſpielen ſtark hinein in unſere ganze

W Situation Kein Wunder auch und mit Recht Und
über nicht dieſe innere Politik das Urteil beeinflußte es würde
tei die Führung der auswärtigen Geſchäfte bei manchen Par

en anders lauken
Wo e Wg er über Lloyd George und England ſagte las er
ſint Wort ab Er nannte es ſelbſt ernſte Worte Sie
dort m Hauſe nicht ganz ſo verſtanden worden weil man ſich
wenn cht überall bewußt war daß wenn der leitende Staats
Staahe grt s über unſere Beziehungen zu einem anderen
der e agt die Worte gewogen werden Aber es iſt für jeden
betannte T und zu leſen verſteht deutlich daß wir uns die
zwar Rede des Herrn Lloyd George verbeten haben und
ſeren o Form daß bei der engliſchen Regierung durch un

geſagt worden iſt wir erwarteten daß wenn

England ſeine Intereſſen berührt glaube es ſie auf dem üblichen
diplomatiſchen Wege zur Geltung bringen werde alſo nicht durch
drohende Bankettreden Damit kein Stachel dauernd zurück
bleibe ſchloß er dieſen Teil mit einigen freundlichen Bemer
kungen über die vorgeſtrige Rede Sir Edward Greys Das
beſte war was er gegen Präventiv Kriege und über den Wert
der erſten friedlichen vertagsmäßigen Verſtändigung mit Frank
reich in einer Sache von weltpolitiſcher Bedeutung ſagte Das
war die Kennzeichnung der Friedenspolitik eines großen nicht
ruhmredigen aber ſeiner Macht ſich bewußten Reiches einer
Politik die ohne uns etwas zu vergeben darauf ausgeht das
Verhältnis zu unſerem weſtlichen Nachbar und wenn es geht
auch das zu England zu verbeſſern Es hat Zeiten gegeben
und es wird wieder Zeiten geben in denen ſolche Grundſätze
eines Reichskanzlers Zuſtimmung im Reichstage finden Heute
wurden ſie ſchweigend angehört

v

Engliſche Preßſtimmen zur Kanzlerrede

HTB London 10 Nov Daily Graphic ſchreibt
Wir bedauern ſehr daß Herr v Bethmann Hollweg es für not

wendig gehalten hat auf den Zwiſchenfall mit Lloyd George
zurückzukommen Haben wir nicht bei verſchiedenen Gelegenheiten
bewieſen daß für uns das Vergangene tot iſt und daß wir nicht
mehr davon ſprechen wollten Dieſe Geſte des deutſchen Reichs
kanzlers iſt um ſo weniger angenehm für uns als er kürzlich
Sir Edward Grey den Friedenszweig entgegenhielt DailyNews iſt natürlich r befriedigt von den Erklärungen des

Reichskanzlers und ſagt
Jn ſeinen verſchiedenen Anwürfen auf England hat der

deutſche Reichskanzler ſich nicht nur korrekt ſondern auch ſehr
freundſchaftlich gezeigt Er hat mit Energie die Behauptung
zurückgewieſen daß wir einen irgendwie hemmenden Einfluß auf
den Gang der deutſch franzöſiſchen Verhandlungen ausgeübt
hätten Die Entente zwiſchen Deutſchland und Frankreich iſt
ſehr wichtig für die Zukunft vielleicht ſind noch zwiſchen den
beiden Mächten geheime Abkommen getroffen worden Eine
ſolche Maßnahme hat abſolut nichts Ueberraſchendes für ſich
Es iſt klar daß die deutſchen Staatsmänner
einen Konflikt zwiſchen Deutſchland und
Frankreich mehr und mehr als problematiſch
anſehen Das Blatt fährt fort Wir hoffen daß auch die
Urſachen zu einem Konflikt zwiſchen Deutſchland und England
ſich mehr und mehr vermindern oder ſchließlich ganz aufhören
werden

Hof und Perſanalnachrichten
Der Kaiſer hat ſich Freitag mit der Kaiſerin und der

Prinzeſſin Viktoria Luiſe mittels Sonderzuges um 1 Uhr 15 Min
von Wildpark nach Kiel begeben

a Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Großadmiral
von Tirpitz begab ſich zum Stapellauf des Linienſchiffes Erſatz
Hagen und zur Rekrutenvereidigung nach Kiel

Der franzöſiſche Botſchafter Cambon hat Berlin verlaſſen
Während ſeiner Abweſenheit führt der Botſchaftsrat Baron de
Berckheim die Geſchäfte der Botſchaft

Der Kronprinz im Luftſchiff Schwaben
Dem Beiſpiel ſeiner Brüder folgend hat auch der Kronprinz

Freitag eine Luftreiſe mit der Schwaben angetreten Er traf
im Automobil gegen 32 Uhr auf dem Flugplatz Johannisthal ein
Mit gewohnter Leichtigkeit und Eleganz ſtieg der Luftkreuzer in
die Höhe und nahm alsbald die Richtung nach Berlin Das
Luftſchiff kam um 342 Uhr von einem Aufſtieg zurück und landete
glatt ohne Anker zu werfen Kurz darauf kam der Kronprinz im
Automobil zum Flugplatz gefahren und faſt unmittelbar nach
ſeiner Ankunft fand der neue Aufſtieg ſtatt Das Luft
ſchiff kreuzte um 326 Uhr über dem Neuen Garten in Potsdam
wo der Kronprinz eine Depeſche herauswerfen ließ die ſofort
weiterbefördert wurde Das Luftſchiff kehrte dann nach Berlin

zurück nAusland

Die Revolution in Ching
Hongkongs Abfall zu den Rebellen

Aus Hongkong wird telegraphiert daß die Republik
dort Donnerstag abend proklamiert wurde Der
Vizekönig flüchtete auf ein britiſches Torpedoboot Viele
andere Beamte und 2000 Mandſchus haben ſich nach Hong
kong gerettet General Jintſchang der vor einigen Tagen
vom Kriegsſchauplatz am Jangtſe nach Peking zurückkehrte
ſoll mit ſeiner Familie nach der deutſchen Nieder
laſſung in Tientſin entflohen ſein Alle treu
gebliebenen Mandſchutruppen ſind um den Sommerpalaſt
in Peking konzentriert worden Eine viertel Million Be
wohner von Peking ſind geflohen Die m der Stadt
Minne nſicher und die Keufleute halten ihre Läden ge

en

Die Verteidigung von PDeking
Der Regent ſoll erklärt haben daß die Mandſchus die

Verbotene Stadt nicht gegen die Chineſen verteidigen
würden weil ſie alle Hoffnung auf Erhaltung des Kaiſer
reiches aufgegeben hätten Ferner wird telegraphiert daß
die hritiſche Geſandtſchaft alle britiſchen Staatsangehörigen
angewieſen hat ſich bereit zu halten in die Geſandtſchafts
gebäude zu fliehen ſobald ihnen ein Zeichen gegeben wird

ie Nachricht daß der junge Kaiſer mit ſeiner Mutter ge
flohen iſt beſtätigt ſich

Die jüngſten Kämpfe bei Tripolis
Von den bereits gemeldeten Kämpfen auf dem linken

u el der Jtaliener bei Tripolis in den erſten Tagen dieſer
oche über die ſchon von halbamtlicher Seite berichtetwurde kiegt jetzt folgende Meldung vor

Am Montag um 5 Uhr und 9 Uhr abends
am Dienstag morgen um 1 Uhr und um 7 Uhr fanden
hartnäckige Angriffe der Türken auf dem äußer
ſten linken Flügel ſtatt Bei Scharaſchat kam es zum Nahkampf Fünf italieniſche Panzer und ein Dorpedeſaäger for

mierten in Linie und eröffneten aus den ſchweren Ge
a und den Schnellfeuergeſchützen das Feuer das zeit
weiſe in Jntervallen von zwei Sekunden abgegeben wurde
und vollkommen erfolglos war Aus den Oaſen
wurben Verwundete und mit Booten auf die Sani
tätsſchiffe gebracht Auch ſonſt wird ein Zurückweichen der
Italiener beſtätigt

Geheimer Briefſwechſel zwiſchen Kiderlen und Cambon

Paris 10 Nov Die geſtrige erſte Sitzung des Kammerausſchuſſes für die auswärtigen Ungelegendelten war weit be
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wegter und inhaltreicher als man nach dem kunſtvoll
farbloſen halbamtlichen Bericht über ihren Verlauf vermuten
würde Miniſter de Selves verlangte möglichſt raſche Gut
heißung des Marokkovertrages damit die franzöſiſche Regierung
die nötige moraliſche Autorität habe um die weiter notwendig
gewordenen Verhandlungen namentlich mit Spanien mit vollem
Nachdruck führen zu können Er ſtellte feſt daß der vom Matin
mitgeteilte Wortlaut des Geheimvertrages mit Spanien von 1904
in allen Teilen richtig und vollſtändig iſt und fügte hinzu daß
förmliche Verhandlungen mit Madrid noch nicht eingeleitet worden
ſeien da ihnen eine genaue Verſtändigung mit England vorauf
gehen müſſe

Herr de Selves las dem Ausſchuß zwei noch geheim
gehaltene Briefe vor die zwiſchen Herrn v Kiderlen
Wächter und Herrn Cambon ausgetauſcht worden ſind
einen organiſchen Beſtandteil des Vertrages vom 4 November
bilden und das Marokko und Kongo Abkommen erläutern Ge
wiſſe Lücken die man im Vertrage feſtgeſtellt hat ſind durch
dieſe Briefe ausgefüllt So wird das Wort Schutzherrſchaft im
Vertrage kein einziges Mal ausgeſprochen Der Begleitbrief
zum Marokko Abkommen dagegen bezeichnet das neue Ver
hältnis Frankreichs zu Marokko ausdrücklich als Schutzherrſchaft
Jm Vertrage fehlt die von beiden Regierungen eingegangene
Verpflichtung Streitigkeiten die ſich aus der Vollſtreckung des
Vertrages in einzelnen Punkten ergeben würden dem Schieds
gericht von Haag vorzulegen Der Begleitbrief ſtellt dieſe
beiderſeitige Verpflichtung ausdrücklich feſt

Der Ausſchuß beſchloß die Erläuterungsbriefe zum Berliner
Abkommen nur unter der Bedingung vom Miniſter entgegenzu
nehmen daß ſie in den Ausſchußbericht an die Kammer aufge
nommen und mit dieſem zugleich veröffentlicht
werden können

alle und Umgebung

Halle a S 11 November
Die Stadtverordnetenwahblen der II Abteilung

brachten am erſten Tage den Kandidaten des Haus
und Grundbeſitzervereins 483 Stimmen den
Kandidaten des Halliſchen Bürgervereins 124 Stimmen

Vor zwei Jahren war das Verhältnis 446 zu 103 Das
Stärkeverhältnis hat ſich alſo nicht geändert

Akademisehe I esehalle
Durch Herrn Dr Bardenwerper geht uns folgende Zuſchrift zu
Jm Hinblick auf die bevorſtehenden Reichstagswahlen iſt die

Zahl der Tageszeitungen in dem neuen Leſeinſtitut ganz bedeutend
vermehrt worden Es ſind hinzugekommen Zeitungen aus Elſaß
Lothringen Baden Heſſen und Schleſien Binnen kurzem wird
auch die Preſſe von Pommern und Oſt und Weſtpreußen mit meh
reren neuen Zeitungen vertreten ſein Durch Vermittlung des
katholiſchen Volksvereins gehen der Leſehalle zahlreiſte Zeitungen
und Zeitſchriften zu Bedeutende Politiker aller Parteien u a
der Chef der badiſchen nationalliberalen Landespartei Geheimrat
Rebmann Abg Dr Schepp und Dr Arend von der Reichs
partei haben ihre Unterſtützung zugeſagt Von ſonſtigen Blät
tern nennen wir das Organ der Alldeutſchen ferner die Zeitſchrift
Der Stadtverordnete Durch die Herren P Naucke und P

Schinke gehen der Leſehalle zahlreiche Gemeindenachrichten Zeit
ſchriften über religiöſe Kunſt und Jugendfürſorge zu Auch die
juriſtiſche und mediziniſche Zeitſchriftenliteratur hat in den letzten
Wochen wiederum eine große Bereicherung erfahren Der Gym
naſialverein wie der Verein zur Förderung der lateinloſen Höheren
Schulen überweiſen ihre Zeitſchriften Ferner iſt die an die Leſe
halle angegliederte Bibliothek ausgebaut worden die zahlreiche
aktuelle Broſchüren über religiöſe Fragen und eine Reihe von
politiſchen Schriften umfaßt

Ende dieſes Monats finden die erſten Wahlen zum Direk
torium der Akad Leſehalle ſtatt über deren Ausfall wir be
richten werden

Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß die Akademiſche
Leſehalle an den Wochentagen von 10 Uhr morgens bis 9 Uhr
abends geöffnet an Sonn und Feiertagen von 10 2 Uhr

Der Jugendhof der Diakoniſſenanſtalt mit dem Seminar für
Kleinkinderlehrerinnen an der Burgſtraße geht ſchnell ſeiner
Vollendung entgegen Schon viele Vorübergehende haben an dem
einfachen geſchmackvollen Bau deſſen Leitung Herrn Elſte an
vertraut ward ihr Wohlgefallen geäußert Am 15 November
dem Tage an dem im Jahre 1368 das jetzige Diakoniſſenhaus am
Mühlweg feierlich eingeweiht wurde gedenkt man auch den
Jugendhof am Nachmittag 3 Uhr mit einer ſchlichten Feier im
Kreiſe der nächſten Freunde und Wohltäter der Anſtalt zu weihen
Am Sonntag den 12 November findet zum Beſten dieſes Jugend
hofes eine Muſikaufführung in der Kirche ſtatt Es wird kein
beſtimmtes Eintrittsgeld erhoben aber um Tellergaben gebeten
Dieſe werden für die innere Einrichtung der Anſtalt wie Lino
leum Malereien 2c verwendet

Hephata Gemeinde Am nächſten Sonntag 5 Uhr wird der
monakliche Gottesdienſt für Schwerhörige im evang Vereinshauſe
gehalten werden

Provinzialnachrichten

Verbrannt
Barby 9 Nov Die Ehefrau des Landwirts Käſebieter war

bei ihrem Schwiegerſohn Bäckermeiſter Zehle beim Schlachten
behilflich Als ſie ſich am Keſſel zu ſchafen machte gerieten plöh
lich ihre Kleider in Brand Frau die ganz in Flammen ge
hüllt war lief auf den Hof wo die Flammen erſtickt wurden
doch erlitt ſie hierbei ſchwere Brandwunden denen ſie erlegen iſt

Stadtilm 9, Nov Jn Glafinau entſtand in der Wohnung
der Familie Weigelt ein Stubenbrand der durch das Spielen
des zweijährigen Söhnchens mit Streichhölzern entſtanden war
Das Kind erlitt hierbei ſo ſchwere Brandwunden daß es bald
ſtarb

Artern 8 Nov Sonderzug Artern Raumburg
Zu der am 12 d Mts nachmittags 38 Uhr im Hotel zur
Reichskrone zu Naumburg ſtattfindenden Proteſt Verſammlung
gegen die Verunreinigung der Flüſſe durch die Endlaugen der
Kaliwerke wird wegen der überaus großen Beteiligung von
Artern über Reinsdorf durchs Unſtruttal ein Sonderzug 2 und
3 Klaſſe abgelaſſen werden Er wird Artern gegen 125 Uhr
mittags verlaſſen auf ſämtlichen Stationen halten Und von den
ſelben jeweilig ungefähr 34 Stunde vor dem fahrplanmäßigen
Zuge ab Artern 12 56 Uhr welcher auch benutzt werden kann
abfahren Der Sonderzug wird abends gegen 83 Uhr von Naum
burg nach Artern wieder zurückfahren und geichfalls auf allen
Stationen halten
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Permischkes
Leichenſchändung Wie man uns aus Göttingen ſchreibt

wurden dort auf dem alten Friedhofe vor dem Weender Tore
der ſchon ſeit Jahren nicht mehr belegt wird und auf dem der
Dichter Bürger und viele andere berühmte Göttinger ihre letzte
Ruheſtätte gefunden haben ein Erbbegräbnis erbrochen
aufgefunden Nach Ausmeißeln eines Gitters iſt man in das Ge
wölbe eingedrungen und hat den Deckel von dem Sarge des im
Jahre 1834 verſtorbenen Hauptmanns v Lohmann gewaltſam
entfernt und er faſt ſchon zum Skelett verweſten Leiche den Kopf
abgeſchnitten Die Leiche iſt ſonſt unberührt geblieben die noch
ſehr gut erhaltene Uniform war nicht verſehrt An den Fingern
der Leiche befanden ſich noch mehrere Ringe Man nimmt daher
an daß ſich ein Mediziner den Schädel des Toten zu wiſſenſchaft
lichen Zwerden angeeignet hat Dieſe Annahme wird dadurch
beſtärkt daß in dem Anatomiſchen Inſtitut der Univerſität ein
wahrer Mangel an Leichen für Studienzwcke herrſcht Trotzdem
ſofort Polizeihunde auf die Spur geſetzt wurden hat man von dem
Täter noch keine Spur Die Freveltat muß in der Nacht aus
geführt worden ſein denn das Erbbegräbnis iſt nur wenige
Schritte von einem über den alten Friedhof führenden öffentlichen
Wege entfernt

Der Mörder Fouquet wahnſinnig Aus Paris wird ge
meldet Bei dem Mörder und Selbſtmörder Fouquet der ſeiner
Schußwunde erlegen iſt wurden Aufzeichnungen gefunden die
keinen Zweifel darüber laſſen daß er wahnſinnig war Er
erging ſich in myſtiſchen Schwärmereien und ſchrieb das Erden
leben ſei öde und unerträglich das Jenſeits dagegen herrlich
Es ſei daher das erſte Gebot der Liebe teure Angehörige je eher
je lieber in das glückliche Jenſeits zu ſenden und ihnen dahin
zur ewigen Vereinigung mit ihnen zu folgen

Wirbelſtürme Ein Wirbelſturm der im Departement Bouches
duRhone herrſchte hat auf den Feldern von La Fare großen
Schaden angerichtet Die Bahngleiſe ſind an mehreren Stellen
unterwaſchen Telephon und Telegraphenverbindungen unter
brochen

t

Witterungs Ausfchten
Wekterkarke des öffenklichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 10 Nov 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Die Luftdruckverteilung hat ſich ſeit geſtern kaum ge
ändert das Tief zog nur ſehr wenig oſtwärts und wird ſich
bis morgen wieder verſtärken da in England Fallen des
Luftdruckes ſchon für heute zu erwarten iſt Die Witterung
wird daher ihren feuchten Charakter behalten

Witterungsausſicht für den II November
Sehr ſchwacher Wind meiſt trübe und geringer Regen

mi

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Rachdruck verboten

12 November Nebel meiſt trübe feuchtkühl
13 November Bewölkt vielfach trübe normal Nebel
14 November Veränderlich ſtarker Wind ziemlich milde
15 November Bedeckt Regen lebkafte Winde feuchtkühl

Leizte xachrichten

Die China Revolntion
Der Kaiser auf der Flucht Neue Rämpfe
ETB Paris 10 Nov Newyork Herald berichtet aus

Peking der Kaiſer ſei 3 Jnformationen zufeg heim
lich aus dem kaiſerlichen Palaſt am Donnerstag früh 2 Uhr
unter Führung der Kaiſerin Mutter geflohen Die Flucht
ſei in einem der Wagen erfolgt die von dem Regenten zum
Transport der Pretioſen in Bereitſchaft gehalten worden
ſeien Die Nachricht wird zwar offiziell dementiert inpolitiſchen Kreiſen hält man ſie aber für glaublich
Die kaiſerlichen Truppen in Tſitſiar haben gemeutert
Die chineſiſche Regierung befürchtet infolgedeſſen neue
diplomatiſche Schwierigkeiten von ſeiten Ruß
lands und Japans Der Vizekönig der Mandſchurei
iſt in geheimnisvoller Weiſe verſchwunden Die Revolutio
näre beſetzten in Tultſchin den Regierungspalaſt die
Bank und das Telegraphenbureau Die Stadt ſteht an

mehreren Stellen in Flammen und in den Straßen
wird gekämpft Die kaiſerlichen Truppen leiſten den
Revolutionären heftigen Widerſtand Für die
fremden Nationen beſteht keine Gefahr
Die italieniſche Flotte im Aegäiſchen Meer

S Venedig 10 Nov Den hieſigen Blättern wird aus
Rom gemeldet daß ein Eindringen der italieniſchen Flotte
in das Aegäiſche Meer beſchloſſen iſt Geſtern wurde zwiſchen
den Geſchwadern die vor einigen Tagen mit unbeſtimmter
Order ausgelaufen ſind und der Station St Auguſt a

auf Sizilien Telegramme gewechſelt
H Trieſt 10 Nev Privat Telegramm

Picolo meldet daß nach den aus Rom eingelaufenen Mel
dungen die italieniſche Flotte bereits in das Aegäiſche Meer
eingelaufen iſt Für die nächſten Tage dürfte bereits ein
Entſcheidungskampf zu erwarten ſein

W Kairo 10 Nov Die Subſkripti
des Fortführens des Krieges gegen Jtalien hat hier
glänzende Reſultate ergeben Jn nur 14 Tagen
gingen bei der Sammelſtelle 200 000 arabiſche Pfund d ſ
420 000 Mark ein

t i on zum Beſten

Ränbernnweſen im Kaukuſus
Tiflis 10 Nov Jnfolge der langjährigen Duldung der

Räuberbande Selim Khans durch den Tſchetſchen
zenſtamm in den Bezirken von Wedeno und Grosny hat der
Statthalter angeordnet daß in allen Ortſchaften wo
Selim Khan Zuflucht gefunden Militär einquar
tiert und der Bevölkerung der genannten Bezirke eine
Strafe von 100 000 Rubel auferlegt werde die zurNun des bei den Uekerfall erf die Bahnkonmiſſeon
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im September dieſes Jahres Verletzten und der Familien der
dabei Getöteten verwendet werden ſollen

Ruhe in Tunis
Tunis 10 Nov Jm Laufe des heutigen Tages wur

den insgeſamt 400 Verhaftungen vorgenommen Die
Verhafteten werden ſich heute vor Gericht zu verantworten
haben Die Lage hat ſich gebeſſert

Stapellauf eines engliſchen Krieggsſchiffes
London 10 Nov Jm Hafen von Chatham iſt geſtern

der neue zweitklaſſige Panzerkreuzer Chatham vom
Stapel gelaufen Dieſes Kriegsſchiff ſoll einen ganz neuen
Typus darſtellen Die Länge beträgt 456 die Breite faſt
50 Fuß der Tonnengehalt 5400 Die Turbinenmaſchinendes eben Kreuzers ſollen 25 000 Pferdekräfte entfalten

Raubmord

Stettin 10 Nov Heute früh wurde der Verwalter
der Kaffeekantine am Zentralgüterbahnhof er
mordet aufgefunden Der 72jährige Robert
Ul rich pflegte in der Küche zu ſchlafen Diebe die nachts

Kaſſe in der ſich ca 100 Mark befanden mit
Tätern fehlt jede Spur

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar tin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle g e
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Herrn Riediger dazu dass er auch für uns kandidieren solle
eingeholt hat Wenn Herr Riediger dies aur als ein Privat
gespräch aufgefasst hat ist das nicht unsere Schuld

Der Vorstand des Hallischen Bürger Vereins
eindrangen erdroſſelten den Verwalter und nahmen die
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77 179 477 6534 639 759 14156 200 82 388 574 652 909 78 81 15023
66 232 73 436 66 650 83 720 50 5 802 971 16169 84 211 609
76 625 30 709 847 930 17064 447 8000 6568 938 41 18226 46 82
443 61 642 84 1000 845 67 960 19120 223 6528 38 611 788 981 94

20024 138 57 2836 99 872 466 611 21045 65 100 59 2286 358
425 538 622 82 8000 86 65 22173 291 332 554 610 823 954 23082
262 3805 467 88 583 69 776 86 840 44 86 24080 90 292 80000 346
498s 508 626 8556 25102 1000 517 61 ſ500 737 876 500 26021 106
62 246 53 866 3000 84 6500 416 59 613 59 62 819 27016 118 2632
792 8652 985 500 28010 28 33 86 8000 67 1000 81 1654 89 430
luooo 601 725 65 70 291659 240 800 466 91 640 732 829

O049 500 114 335 521 604 3000 739 826 72 966 31028 817
33 559 609 73 851 958 32199 219 41 431 50 711 900 330657 104 200
8 40 319 70 407 601 18 7653 77 813 90 916 68 34065 166 200 309 438
605 70 ſ500 96 905 62 93 99 352891 600 560 604 40 43 708 83
3387 805 45 36121 48 8349 424 54 534 656 939 84 37124 56 72 75
500 95 348 78 477 80 98 569 9652 38243 341 518 612 86 1000

771 75 927 88 89 39233 71 330 526 500 778 810 1000 72
40074 179 280 63 808 92 587 769 839 86 985 411709 231 62

871 529 648 3000 702 500 827 41 918 85 42039 267 4723 786 879
500 43035 832 18000 485 6570 6659 67 600 966 1000 44132

325 446 545 625 794 949 45006 187 96 898 468 62 684 870 968
46094 1000 804 432 513 652 z 934 69 47032 98 108 6500 46
308 96 469 508 6109 68 844 48023 206 479 611 763 49086 179 214 27
823 437 72 706 802 26 919 1000

50081 151 216 21 5000 367 93 415 666 856 905 51019 166 68
505 781 52024 121 89 2658 92 601 741 48 96 53084 89 118 357
521 32 675 81 87 92 647 500 841 71 54179 269 421 28 98 564
632 78 703 94 853 55010 167 511 666 95 756 73 803 56198 294 625
858 78 76 57036 871 495 601 74e 860 58074 8000 108 27 60085 86 1000 235 8334 429 516 816 84 59438 866 600 78 91 907

6G0031 402 30 708 875 906 500 36 G 1012 650 148 272 881 400
1 85 726 827 62328 33 410 27 539 720 988 63086 6500 210 82 430
638 44 89 765 961 64054 08 106 545 637 703 45 61 884 992
65382 89 428 658 802 72 927 88 68170 2655 59 1000 3565 68
403 56 537 82 676 1000 830 916 67062 121 34 226 1000 306 48
688 875 63003 487 694 767 807 98 969 69028 188 71 2854 321 58
631 32 74 848 987

76080 244 540 714 86 8000 os ges 71023 1000 210 40 44
461 558 96 641 44 49 747 922 72044 108 89 2389 1000 418 34 87

646 50 76040 63
448 70 200000 549 667 701 902 77102 96 409 38 6576 928 78061
272 401 1000 16 82 588 6659 1000 82 788 652 80 846 1000 60
54 93 79166 504 7109 50

80212 5237 866 8000 81007 s6 160 8000 332 410 628 886
82119 200 807 75 90 562 394 83106 18 86 781 1600 886 48 982
34024 380 142 99 407 530 782 800 1000 070 89 60 88080 600 65
102 38 488 568 500 800 23 774 826 82 948 1000 86018 76 162 200
81 90 878 521 70 617 87018 101 67 812 7659 8657 92 88076 840 496
55 529 59 657 66 841 89004 18 209 1000 102 1000 68 863 766 05
815 904

959004 14 165 29 600 85 4709 84 510 88 690 97 91 108 ö600
290 500 01 94 8000 504 19 82 92 780 830 969 892030 217 483
57 6585 1000 607 80 732 941 93000 167 76 859 577 617 1000 52
823 799 926 841809 268 409 620 64 768 860 8000 o06 95008 46 97
196 334 82 98 688 6816 28 84 58 1500 84 744 86 848 56 96261 347
1000 77 407 40 818 97026 387 1600 470 667 705 980809 118 247

327 e 225 68 750 808 11000 7 99082 186 600 270 3421 70

3 Ziehung 5 Klasse 225 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 10 November 1911 nachmilttags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind des detreffenden Nummern
in Klammern belgefügt

Ohne Gewauhr Nachdruek verdoten
508 51 83 908 e 1151 881 416 8000 618 6000 90 621 720

o 883 2028 81 238 854 437 800 706 11 J002 64 274 78 82 802 18
418 75 500 98 628 66509 821 902 4236 505 10 41 34 607 68 718 38
56 500 78 836 46 5334 1000 549 67 75 649 80 708 800 86 866
6068 1265 1000 479 515 698 876 951 7043 130 229 3000 3509 461
739 332 50 970 Soes 183 267 8372 482 600 6540 638 9185 224 81
452 85 6519 27 76 91 654 1000 823 775 8600 876 o86

180e3 114 86 381 641 71 86 761 806 972 87 500 11822 89
10000 708 34 71 9123 683 6500 12078 107 324 401 30 820 606 40
1000 784 8556 13222 429 34 772 500 676 14295 314 33 478

85 86 527 15047 74 169 230 756 883 16374 459 780 17124 8300 5360
80 98 648 66 855 18114 256 464 772 998 19038 40 85 e67 728

20185 89 f500 s6 240 606 81 712 1000 848 1000 824 8952 21306 41 1000 474 652 600 72 75 78 22128 298 319 23 617
85 747 812 23025 224 54 315 66 75 836 414 51 660 90 776 67 628
242068 308 18 72 528 96 729 30 47 1000 869 79 v0s5 25167 416
38 47 70 71 608 821 26126 267 664 689 837 917 27007 114 510 62
638 809 48 47 78 28064 118 232 38 612 58 672 710 500 823 e00
600 79 28008 39 85 686 916 29

30071 134 37 96 246 56 70 31018 ſs00 s0 262 807 575 706
758 68 6500 681 32176 89 671 780 3000 349 914 33 33371 401
1000 s518 500 602 10 708 323 804 77 500 906 34095 311 50 96

480 788 35210 e8 818 6500 6590 835 36218 317 68 661 745 3850 960
600 37131 42 211 808 488 865 897 38041 369 400 666 89 774 38173

312 67 887 600 781
40068 160 388 79 600 412652 340 678 780 42020 144 eo00

245 92 533 56 634 793 868 1000 671 43000 188 221 741 53 44187
238 420 600 be 506 es7 925 90 94 45386 426 800 587 89 90 94
699 742 ſ600 55 o6 1000 873 46401 70 679 88 89 748 88 47818
73 81 486 60 98 527 80 656 38 634 976 48017 87 3000 187 96 800
230 409 545 732 49011 57 71 178 247 50 494 99 758 68 867 988 86

50101 36 207 e18 600 68 736 600 75 79 831 51018 276 317
34 47 E8 500 562 697 705 31 66 99 960 52068 94 197 389 58 79
438 726 92 53120 800 es es 705 814 15 o860 54186 328 500 47
52 473 627 ſ1000 58 84 737 600 847 55008 211 82 3000 675 800
440 808 56167 210 22 86 804 3000 458 60 73 630 67 628 701 57036
65 222 1000 374 622 773 88 882 600 es s9 s00 538008 174 800
97 224 87 68 90 3238 57 94 422 663 702 52 879 8944 59188 97 344

380 31 834 488 85 804 63 727 948
60006 102 76 370 631 702 es os8s 6G1246 föoo 388 ſso0o es

93 448 84 566 640 63 96 836 50 68 62064 69 2309 68 78 82 362 63
s0 92 400 602 866 63275 387 60 504 675 8983 9423 64087 212 330
430 618 66 81 741 908 48 460 78 65116 281 506 1600 40 47 711
34 804 661623 3283 400 35 6575 634 835 50 84 684 67128 317 4092
3000 627 724 828 940 es 91 68018 a3 184 911 774 69048 89 230
500 558 649 739

79203 4 668 eoe I600 s so es 71361 600 16 84 831 000
o0 16000 840 966 72064 143 383 a8 84 408 360 6509 23 90 660 92 724
73062 236 888 48 412 es 13000 634 781 800 74036 102 230 38 410
513 20 619 11000 806 946 75060 106 60 213 348 78 400 6568 604
720 56 77 13000 es 1600 76027 104 72 300 60 61 482 87 842 600
v6 98 es 708 12 500 51 696 77673 60 681 63 782 801 908 10 42 77
eoo 7006 412 96 609 794 78042 60 90 4760 508 680 T11 934 80

B0008 186 96 11000 300 666 84 603 96 688 81124 296 476 80
es 1000 714 41 6009 8000 82021 1000 27 e 356 72 409 681 600
92 1500 642 25 58 16000 7501 8960 947 83022 205 72 306 40 633
744 68 I600 84107 226 400 616 27 603 706 83 83 85116 02 303
797 11600 70 76 11000 99 828 61 74 028 1600 86134 318 38 485
708 827 es o 37017 141 485 420 699 6064 18000 746 83024 106 1000
208 720 48 922 B9103 86 444 73 81 648 97 6065 970

90048 211 18 600 77 714 40 84 936 86 06 91246 79 340 817
833 92025 1000 167 66 243 61 604 61 600 o31 60 74 731 600
810 978 66 93076 134 363 70 32 655 601 81 743 6804 42 937

838

r umm mm1600036 126 83 93 260 90 417 599 651 725 878 101631
102116 310 476 508 92 717 68 968 103111 11000 07 246 86 881
78 413 1500 98 666 85 636 848 104234 96 892 4652 527 669 789
97 1050283 11000 175 97 252 658 88 861 488 618 834 91 661 732 907
1060651 55 658 166 250 621 631 97 772 921 18000 6856 107204 27
310 99 448 92 515 606 1083012 63 81 93 244 306 62 76 410 637
766 763 895 918 659 109006 104 261 91 881 90 500 402 672 8000
612 751 86 1500

110051 59 189 512 69 500 827 496 618 81 910 s5 11 1086
121 449 311 477 88 596 679 706 47 723 802 9356 112098 342 546 702
839 88 947 63 113069 1756 292 850 446 616 646 87 114082 97
140 418 517 873 941 115271 88 6512 661 785 838 91 116002 50
131 41 216 620 748 11000 92 876 98 16500 99 976 117016 91 221
68 858 67 408 631 1500 637 7654 1600 904 08 118039 3000 r
1500 171 321 46 52 491 600 83 500 s 74 1000 470 90 18000 747

120085 1500 52 859 940 46 78 121048 141 8316 1000 o9
476 668 682 122242 651 460 686 92 656 123143 218 87 867 418 611
787 814 180000 931 124078 765 121 368 11000 98 6500 718 9657 79
125066 336 634 629 836 38 909 912 82 126062 276 11000 416 888
913 61 127156 126 78 268 498 744 97 664 16500 90 948 67 600
1281365 64 828 51 91 607 026 60 128069 2388 821 1600 44 8000
426 504 29 709 891

130042 210 27 6518 626 43 728 807 131064 80 es 118 202 53
568 646 805 1500 59 132076 98 275 308 1600 407 18000 6578 663
71 77 712 60 71 916 26 53 133078 137 66 86 486 61 6809 69 809
920 48 1600 652 134017 96 188 339 498 681 797 16500 o865 188089
200 1600 625 684 842 916 46 136001 10 100 14 244 801 16 404
20 90 617 1650000 55 67 634 700 871 909 137192 06 340 64 687
90s 89 133054 202 488 566 8856 798 880 920 1389060 21 2308 31
75 457 96 1500 6589 686 717 48 966

140101 11000 314 416 17 26 524 745 58 67 828 91 988 94
141074 275 873 77 183000 408 5688 663 760 142022 6506 48 762 89
1500 867 930 1500 143020 132 77 207 85 494 13000 609 88 789
856 921 1500 44 144117 94 38657 488 611 88 50 737 8650 145079
1500 103 13 28 217 419 81 647 707 812 146064 166 429 80 807
922 61 147070 260 71 408 68 511 49 84 661 730 837 678 148000
68 201 416 6580 91 648 706 183000 1491865 477 595 732 832 71

150216 98 454 630 87 855 024 151188 223 16500 420 87
676 93 97 7065 897 152136 87 309 402 659 11000 60 600 48 788 824
48 655 69 74 153518 23 88 154178 260 5656 87 688 808 906 72
155127 110000 29 222 1500 74 304 82 424 80 13000 624 717 6s5
156229 310 24 466 96 558 615 48 1000 783 810 976 78 157085
96 1500 286 98 3656 87 1500 422 6551 639 796 838 158032 178 334
789 159012 107 88 265 8090

166088 100 11 49 267 816 483 607 782 48 8232 161160 286
500 s63 8000 640 968 1000 162078 164 243 72 446 6409 50
3000 620 74 985 163078 169 66 295 415 11000 501 81 816 9036

60 78 11000 80 1600 164081 41 68 117 67 599 681 780 1000 834
165320 569 86 728 26 82 831 904 166299 802 44 78 414 1000 608
806 668 167000 26 289 324 68 485 600 49 664 6876 168031 50
16500 106 72 84 825 97 4665 542 608 18 169010 1000 21 165 389
410 677 800 6996

176008 8 291 347 6588 89 706 808 171124 54 66 07 230
830 55 6069 60 13000 804 172084 3837 92 866 18000 427 687 869
173208 877 429 601 879 1600 937 1741456 86 2650 473 620 v
97 704 11 86 175199 364 408 16 26 18000 668 730 867 8000
67 176010 1500 76 80 314 165 16500 642 824 57 76 054 177017
18 376 3830 180001 429 854 178129 11000 61 62 1500 208 886
11000 418 86 662 772 864 012 80 98 179094 116 34 68 98 437 604
740 46 1600 47 836 950

180044 241 48 508 28 669 799 880 84 026 181372 550 182053
78 124 287 891 446 686 1600 775 8156 57 183012 98 767 083 887
77 61 184084 80 254 838 51 4009 17 1600 766 185041 118 68 77
226 1600 62 80 454 83 667 728 89 98 186080 500 146 66 808 479
578 619 24 782 187202 4 91 442 690 966 183006 160 828 35 650
475 573 738 6808 54 188065 88 183 284 804 426 16001 68 525 64
689 708 824

im Gewinnrade vervlieben 3 Präwlen zu 300000 2 Gewinne zu
500000 2 u 150000 2 en 100000 2 zu 76000 2 u 80000 4 u
40000 16 u 80000 80 u 15000 62 zu 10000 150 zu 5000 2273 n
8000 8602 zu 1000 6196 zu 500 M

84 3000 esso 762 815 966 86 96318 91 464 528 43 78 500 717
97060 211 319 418 99 693 98144 320 491 6568 676 786 815 66 900
39 99034 218 609 46 6843 83 13000 0165 25 66

1500065 294 500 478 5665 860 500 921 101011 36 66 198
216 11000 92 93 510 601 783 86 90 886 62 078 500 86 192088 262
338 13000 401 809 14 103017 222 330 426 608 164076 122 41 48
286 881 498 618 29 85 860 900 1605268 70 90 799 835 904 67 92
166065 623 724 827 107120 900 14 44 103088 113 71 95 98 260
6545 626 81 98 914 169118 36 82 t 89 260 397 420 706 807

1168007 78 240 666 70 76 687 16500 758 895 947 111046 62
281 3000 357 404 534 666 770 906 112016 29 63 126 79 221 72
337 421 6540 628 16500 722 46 91 802 10 49 077 113019 53 177 228
25 837 84 440 510 80 604 87 s6 6600 718 22 920 114000 18 46
224 63 3604 566 77 96 621 88 76 733 e9 1800 831 83 902 44 115021
41 42 217 20 70 1000 345 T70 064 771 810 116333 445 95 590 825

69 117028 809 178 836 585 680 762 118088 o8 600 187 97 829 38
439 588 1500 633 45 772 888 910 42 119182 98 418 56 612 605
l10000 o2 722 874 901

126083 1600 810 404 feooo 587 615 708 5001 01 835 61 684
121130 39 413 63 566 690 805 87 916 83 122089 188 75 94 334 788
911 123004 277 526 600 818 1600 27 s91 124094 104 40 43 600
441 713 810 95 606 125124 53 602 2312 65 408 6569 93 6085 711 8092
1500 126259 76 542 624 1600 750 348 1270485 66 190 304 25 68
77 7 810 51 o6 128077 182 es 805 eso 129026 167 434 46 608

136228 500 479 588 709 867 1000 131068 145 500 265
88 500 416 34 86 620 1000 828 s 132010 65 66 67 196 2655
65 500 84 486 560 604 718 64 880 133071 800 287 91 320 63 405
536 1000 677 7023 888 40 758 134046 108 25 283 308 641 988
Hlooo 135068 384 57 18000 484 681 46 794 988 57 75 1000
136095 469 105 287 73 894 478 80 e10 828 o68 137081 148 206 16
877 600 878 800 138080 140 894 e28 39 711 911 139022 180
288 485 89 11000 601 741 802 68 e86 8000

140012 246 427 76 5097 688 40 720 1000 s5 141152 477 30001
664 93 825 26 1500 oss 142169 60 816 408 42 90 690 710 966
143166 277 364 500 o8 422 655 83 791 814 6001 074 99 144008
33 107 87 63 267 380 401 5 534 6009 785 145020 35 311 84 402
589 773 823 871 8912 54 11000 146022 208 87 600 410 837 71 73
6655 718 800 10 76 60 147177 453 00 16 728 814 80 77 968
x 177 78 510 84 608 5 608 628 935 149171 857 4009 31 698

150200 s83 661 745 51 830 662 84 151080 165 98 388 407
502 627 722 800 73 02 1827065 I8000 oes 153011 182 600 620
s3 56 762 6848 46 908 57 74 154433 e79 99 722 1550654 144 243
417 41 11000 510 42 11000 ses 156088 39 600 89 327 62 6465
51 780 847 506 97 157008 e1 es 62 187 286 40 723 600 882 425

eoer en 472 45 90 101 240 448 46 610 68 9
052 140 800 s6 27 v009ber er v 720 0 7 220 e r es o gret

160023 204 862 830 86 944 e2 161171 2692 829 e 629 723
72 162072 81 134 309 478 6576 633 68 a5 879 es o7 71 163034
80 1600 223 315 551 397 64 624 1604048 407 0 89 62 6540 821 33
o92 o 165032 34 113 80 872 418 e62 972 166002 824 486 600
96 607 18 651 1867 007 26 127 864 603 28 42 70 800 o18 924 49
s2 168412 72 18000 741 954 98 169001 100 346 870 g98 38 69

176454 s566 eoo 784 806 046 171041 140 208 400 640 780 847
172048 127 277 300 0 896 1000 84 41 67 760 406 067 17 3200
87 637 80 945 65 174208 317 600 64 800 s17 27 ge1 666 1 7 5208
309 451 50 os8 es 176342 441 o6 1o00 827 o88 17 7008 8000
146 64 221 376 86 1500 418 482 608 49 770 ges 1 78000 27 28

87 848 70 682 51 015 179002 1600 206 806 439 26 6 e

180011 178 528 56 1000 410 86 707 20 181076 60 310 646
es 67 708 20 77 v15 10 184120 63 16 1000 096 627 183124
95 272 419 722 72 830 46 184168 801 427 61 911 87 1000 644
56 708 94 621 910 48 60 1865020 40 343 64 404 639 69 7591 820

403
8420 376 4581 46 666 775 964 I600 85114 290 547 Ia00j as aqol l 102916 1886048 79 489 863 787 992 11000 87 90 1000 187068 1000J 612 31 e82 188110 e0 476 606 lebe e 189220
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Bank
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführung eamticher bankgescohaäftlichen Transaktionen

Berliner Börsoe
relephoniseber Bericht der Saale 2Ztg

pie gestrigen Vorgänge im Reichstag wurden an der heu
en Börse äusserst lebhaft diskutiert und nahmen das Haupt

liner ege der Besucher in Anspruch Infolgedessen war das Goe
t auch anfänglich sehr still Die Tendenz die anfangs fest

Se äre wohl noch fester gewesen wenn man sich eben nicht
Wien erwähnten Vorgängen beschäftigt hätte Einen Stütz
T xt für die feste Tendenz bot der anhaltend leichte Geldmarkt
7 n tägliches Geld war wieder mit 3 Proz reichlich angeboten
27 nd die festeren auswärtigen Berichte Speziell London mel
Dei heute festere Tendenz namentlich für Kupferwerte Im

ſteren Verlaufe war eine Geschàftsbelebung nicht zu be
ren da die Spekulation nach wie vor grosse Zurückhaltung

bachtet und anscheinend vom Privatpublikum keine Orders
75 getroffen Waren Am Bankenmarkt war die Tendenz eine
ſris Zu ersten Kursen wurden namentlich Handelsanteile
Heutsch Bank und Discontoanteile bevorzugt deren Kurse um

bis Proz anzogen Weiterhin war das Geschäft am
Zankenmarkte völlig stockend Am Montanmarkte war wenig
Geschäftsbelobung zu bemerken Die anfänglich festeren Kurse

waren später eine Kleinigkeit abgeschwächt da vereinzelt Reali
gationen in diesen Papieren zur Ausführung kamen Nur für
arpener und Rombacher hatte sich wieder etwas mehr Kauf
lust herausgebildet und waren deren Kurse gegen die der übrigen
Werte etwas stärker befestigt Elektrische Werte konnten ihre
feste Grundstimmung beibehalten und konnten Edison und
Siemens Halske ihren Kurs weiter aufbessern Von Trans
portwerten sind Warschau Wiener als etwas befestigt hervor
zuheben da allerdings noch unbestätigte Meldungen aus Ober
gchlesien besagen dass die Verstaatlichung der Bahn auf spätere
Zeit hinausgeschoben sei Wieweit diese Meldungen 2utreffen
Sei dahingestellt Amerikaner waren in Uebereinstimmung mit
der festeren New Vorker Sehlusstendenz und auf Londoner An
regung weiter befestigt Kanada wären wohl noch fester ge
wesen wenn nicht ein hiesiger Grossspekulant in diesem Papier
wieder grössere Realisatlonen hätte vornehmen lassen Der
jeichte Geldstand blleb auch auf den Rentenmarkt nicht ein
druckslos und waren dessen Kurse vorwjegend fester Sehift
ſfahrtsaktien waren heute zwar auch fester aber weniger beachtet
wie gestern Kolonialwerte waren zu etwas festeren Kursen
vernachlässigt Im weiteren Verlauf war die Tendenz abge
schwächt da einige Gewlnnrealisationen zur Ausführung kamen
Es wurden speziell Kanada und einzelne Montanwerte hiervon
betroffen Man wollte die abgeschwäehte Haltung angeblich
mit inner politischen Verhältnissen in Zusammenhang bringen
jedoch war sie wohl in der Hauptsache durch Gewinnrealisa
tionen der Tagesspekulation veranlasst Der Kassamarkt bekun
dete vorwiegend feste Haltung Gegen Schluss waren Schitf
fahrtsaktien auf Hamburger Anregung fester besonders Lloyd

Höher notierten Berl Kindlbrauerei Akt 2,75 Vorz Akt
4,25 Patzenhofer Brauerei 2 Beton u Monierbauten 2,50 Nord
park Terrain 20 Mk Ammendorfer Papier 25 Schöneberg
Friedenau 2,50 Aluminium Ind Ges 2,60 Balcke Masch 1,60
Dürkopy 2 Düsseldorfter Waggon 2,60 Egestorff Maschinen 5
Kappel Maseh 3,75 Koch Nähmaschinen 50 Gebr Körting 1,25
Kronprinz Metall Aktien 8 neue 6,75 Panzer 3 Peniger Masch
125 Seebeck 2 Franz Seiftert 2 Spinn Sohn 3, Vogtläncdh
Masch 3,25 Anilinfabrik 5,50 Höchster Farben 2,25 Milch Co
3 Riedel 2 Chem Werke Charlottenburg 3 Breslauer Sprit 6
Sinner Brauerei 2,50 Ostelbische Sprit 3 Posener Sprit 25
Nordd Sprit 5,25 Delmenhorster Linoleum 1,75 Planiawerke 1,75
Sturm l Adler Zement 2,75 Vorwohler Zement 3 Brown Boveri

Co 2,25 Hackethal Kabel 2 Vogtländ Tül 2 Anhalter Kohlen
2 Bismarckhütte 2 Donnersmarekhütte 1 Rhein Nassau 3,50
siegen Solingen 2,50 Kruschwitz Zueker 2 Niedriger
notierten Enzinger Filter 2,75 Kirchner Co 2,50 Linke Wag
gon 6 Ohles Erben 1,50 Stoewer 1,50 Weller ter Meer 7 Hotel
betriebs Ges 2,50 Nordd Steingut 3 Schwanebeck Zement 1,50
C Lorenz 1,50 Bemberg Spinnerel 2,25 Girmes Co 2
Königin Marie 3,25

Produktenbörse
Die festeren amerlkanischen Kursdenpeschen machten hier

Wenig Eindruek zumal man sie hauptsächlieh auf den Einfluss
der strammen gestrigen New Vorker Fondsbörse glaubte zuriüjek
führen zu dürfen Dagegen drückten die glänzenden Saaten
Standsberiehte Nordamerikas und noch mehr die überschwäng
lichen Auslassungen der heutigen regeimässigen Freitagdepesche
aus Buenos Aires über die Ernteaussſehten in den Laplataländern
begleitet von fernerer Verkaufswilligkeit Argentiniens für

Weizen Hafer und Mais Ueberdies lagen hler vielfach Dezember
des eiehungen vor und so liessen Weizen wie Roggen M bis
v k gegen gestrigen Schlussstand nach Das ungünstige

arengeschäft und der sehr sehwierige Mehlhande trugen mit
e matten Tendenz bei Im späteren Vrelaufe zeigte sich eine
a Erholung Hafer im Lieferungsgeschäft durch das Plata
ngebot gedrückt Loco und Abladung stil und lustlos zu

origeren Preisen als gefordert worden besteht Kauflust bei
Händlern Mais auf neue Ernte offeriert und schwach

erste eher fester Mehl still und schwach Rüböl befestigt

Zum Kuravottel Berlin 19 Nov 40 Bedisohe Staare08/00 unk 18 40 Bayrisoho 8tkatX
da a2yrisehe Staats Anleihe 08 unk 10138 40 Sohwars

h Sondershausen neneOctaiug ernner Eisenbähn Antoilo 02,25b e DentseohbAueitenisoho Schaldversohr gar 94,256 Cottbuser Stadt
di 1900 Darmatädt Stadt An 1000 unk 16 98 sSie anor Stadt Anleihe 1899 40 Dässeldorter Stadt
di e 1900 07 08 09 99,6006 4 Jenaer Stadt Anl 1900

s d Jenaer Stadt Ani 1bo2 Nordhäuser Stadt Anleihe
t ankr 1610 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 ank

ewig Knorner Stadt Anl 1909 unk 19 99600 Aprosort ne Komwmw Ob XII Oesterreiehisehe Nord
Wert ahn Obligationen 1874 konv 85,0063 4ſ Deutaoheo Solvay

e Ae o Hlbertelder Farben unk ihr 103,56B Felten
bütton e höhe 060 08 102 10b G Vereipgte Lausitzer Glas

t eng Börse vom 10 Nov As notierten Pugi Konsols
dSteel 5 Tinto Geduld 1,60 Gojdtields 00 Se oom 6ö 87
Chartotedg 112,50 Rand AMAines 76 Anaoonde 62 Eastrand 3 45
burg 1,65 Aurors Woest 0,43 Oinderella Cons 1,18 Jobann
0 er dtlelds 0,21 Van Kyn 8,27 Albus Generals 1,28 Kand
Le a We West Rand Consois 140 General Mining FinSöra Co 0,98 Moddertontain 12,03

Kaliabsatz
ca n der Kaliabsatz pro Oktober ein Auftragsplus von
üeksichti Mk gebracht hat ist für den Monat November zu be
Eibwagee Jass infolge der Wagenmangel Kalamität und des
gleich andes Verschiebungen eintreten können Im Ver
ass de m November des Vorlahres ist auch darauf hinzuweisen

bestand Vorlährige November einen abnorm hohen Auftrags
7 Mi en Amerika brachte und zwar in der Höhe von ca

Es würde als ein befriedigendes Ergebnis anzusehensein wenn
Höhe behaupyiel Syndikatsabsatz im November die Vorjährige

Sohne erbeehalt Hüpstedt Die Abteufarbeiten auf beiden
m der Gewer aft die wie erinnerlich querschlägig

verbunden werden sollen schreiten gut voran Man

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

2 e

erwartet ungefähr um der Mitte des nächsten Jahres förderfertig
zu werden Die Verwaltung beabsichtigt den einen Schacht
abzutrennen und daraus eine selhständige Gewerkschaft zu bilden
deren Kuxe im Portefeuille von Hüpstedt bleiben sollen

Gewerkschaft Heldrungen I und II Das Kaliwerk Heldrungen
erzielte im Oktober d J einen Nettogewinn von 60 000 Mk

Hüstener Gewerkschaft Infolge der Not wendigkeit ver
stärkter Abschreibungen der schlechten Konjunktur für Roheisen
und infolge erheblicher Betriebsverluste aus technischen Schwie
righeiten weist der Abschluss der Hüstener Gewerkschaft einen
Verlust von ca 3 200 000 Mk auf Für 1909/10 wurde ein Be
triebsverlust von 325 544 Mk ausgewiesen

Carlshütte Akt Ges für Eisengiesserei und Maschinenbau
in Altwasser in Schlesien Dem Geschäftsbericht für 1910/11
zufolge stellte sich die Produktion auf 2 489 087 2 231 601 Mk
Der Bruttogewinn beträgt einschliesslich 14 603 Mk Vortrag aus
dem Vorjahre 699 618 642 327 Mk Nach Abzug der Unkosten
Zinsen usw mit 419 717 371 923 Mk sowie der Abschreibungen
mit 93 910 84 335 Mk verbleibt ein Gewinn von 185 992 186 069
Mark aus dem bekanntlich 6 7 Proz Dividende verteilt
und 15 643 Mk vorgetragen werden sollen Bei Beginn des
neuen Geschäftsjahres lagen genügend Aufträge vor doch war
deren Erlangung durch gesteigerten Wettbewerb schwierig

Vereinigte Köln Rottweiler Pulvertabriken Die Fabriken
der Gesellschaft sind nach wie vor gut beschäftigt Da das Ge
schäftsergebnis nicht unwesentlich von dem Resultat der mit
der Gesellschaft karteliierten Firmen beeinflusst werde könne
aber die Verwaltung über die diesjährige Dividende im Vorſahre
18 Proz noch keine Angaben machen

Die Kargeshammer Maschinentfabrik A G in Braunschweig
schlägt der am 30 November statifindenden Generalversamm
lung die Verteilung einer Dividende von 6 Proz auf die Vorzugs
aktien und von 3 Proz für die Genussscheine Vor

G Sauerbrey Maschinenfabrik Akt Ges in Strassburg
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 8 Proz fest
Ueber die Aussichten erklärte die Direktion dass bis zum heu
tigen Tage die Aufträge gut eingegangen seien und der Bestand
grösser sei als im gleichen Zeitraum des Vorjahres Die Kali
industrie sei in ein ruhiges Fahrwasser gekommen auch hier
seien die Aussichten auf weitere Aufträge sehr günstig Ein
neuer Fabrikationszweig sei aufgenommen und zwar Trocken

Mte für die chemische Grossindustrie und für die Landwirt
schaft

Zementlieferung Die Hamburger Finanzdeputation erteilte
der Säcehsisch Thüringischen Zementfabrik Prüssing Co und
der Zementfabrik Saturn den Auftrag auf Lieferung von 5 Mill
Kilogramm Zement

Kaplitalserhöhung der Bank für Soprit und Produktenhbandel
Akt Ges Der Generalversammlung wird nach Abschreibungen
in Höhe von 158 000 154 000 Mk eine Dividende von 24 21
Proz ferner die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill auf
3 Mill Mk zum Parikurse zuzüglich Kosten usw von der Ver
waltung vorgeschlagen werden Die Fuslonsverhandlungen mit
einer anderen grösseren Spritfabrik sind geseheitert

Geraer Aktien Bierbrauerei zu Tinz bei Gera Der Aufsichts
rat beantragt die Verteilung von wieder 5 Proz Dividende

Die Röderberg Brauerel in Frankfurt a deren Aktien
sich ganz im Besſitz der Koburg Gothaischen Creditgesellschaft
befinden verteilt 2 Proz Dividende gegen 0 Proz im Vorjahre

Sehlegelbrauerel Akt Ges, zu Bochum Der Aufsſchtsrat
hat beschlossen eine Dividende von 10 Proz gegen 9 Proz im
Vorfahre bei Abschreibungen die als reichlich bezeichnet wer
den i V 157 004 Mk vorzuschlagen

Dividendenvorsechläge für 1910/112 Brauerei Friedrichshain
in Berlin bei erhöhten Abschreibungen 4 3 Proz Westfälische
Drahtindustrie in Hamm 7 6 Proz auf die 10 Mill Mk Stamm
aktien Spandauer Bergbrauerei wieder 5 Proz Rheinische
Automobil Ges in Mannheim 12 10 Proz Rheinstrom Pilz
in Schwarzenberg wieder 10 Proz Berliner Hypothekenbank
wieder 65 Proz Elberfelder Bankverein auf das volle Kapital
von 426 Mill Mk wleder 6 Proz Badische Bank ea 6 2
Proz Deutscher Eisenhandel in Berlin möglicherweise über
voriährige 6 Proz Oberschlesische Kokswerke und chemische
Fabrik I1 12 10 Proz wobei die Aussichten als befriedigende
bezeichnet werden Vereinigte Arader und Czanader Eisen
bahn Prioritätsaktien 6 Proz Stammakttien 5 Proz wie i
und zur weiteren Dotierung des Stammaktien Dividendenreserve
fonds 1 Proz

Zu dem Fallissement der Bankfirma Hermann Paasch in
Berlin ist mitzuteilen dass es sich bei dem bedeutenden Manko
um Stiftungskapitalien handelt die als Girogelder eingezahlt wor
den sind so dass eine strafrechtlich verfolgbare Handlung nicht
vorliegt Die Effektendepots seien intakt Die beabsichtigte
Zurückziehung von Stiftungsgeldern zu deren Rückzahlung die
Firma nicht imstande war hat denn auch den unmittelbaren An
lass zu dem von Familienangehörigen selbst gestellten Antrage
auf Konkurseröffnung gegeben Ob der Zusammenbruch in der
Hauptsache durch Spekulationsverluste herbeigeführt worden ist
liess sich noch nicht festste len

Iusolvenz E Blasg Co in Welsseufels Die Firma tritt
jetzt mit einem Vergleiehsvorschlag zu 50 Proz an ihre Gläu
biger während sie anfangs nur ein Moratorium wünschte Die
Aufnahme hat ergeben dass bei rund 150 000 Mk Passiven eine
Unterbilanz von 70 000 Mk vorhanden ist In der eventuellen
Konkursmasse sind kaum 25 Proz zu erwarten

Zahlungsschwlerigkeit Die Leipziger Rauchwarenfirma
Adolf Beck wandte sich an ihre Gläubiger Ueber die Höhe der
Passiven ist noch nichts bekannt

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 November

r aRuf Vert Khut VFoerſAdolisgiüok Aktien 5 58,900 Johannashall 56900 6000
Alexandershball 12 690 13 00 Justus Aktien 87 68
Beſenrode T1601 T7u00 Kaiseroda 12200 12605Bismarokshall Akt 121 Krüugershah Aktien 126127
Burbach 14900 15300 Ludwigshall Aktien 61 64Oarlestund 690 7160 Neusolistedt 3250 9525
Deutsche Kali Akt S Neustassfurt 12009 130600Friedrſohshall Akt 115 117 NYordhhuser Kali A 1009 110
Glückaut Sondersb 20400 21400 Prinz Adalbert Akt 30 41

Grossherz v Saohsep 10500 10700 Beiehskrone Lossa 16550 1600
Günthershali 5100 5200 Kiebhard 925 1000Hannov Kali Aktien 80 z4 Ronnenberg Aktien 118 120
tlansa silberberg 69501 750 Rothenberg 3800 3875
Hartort Aktien 130 00 181,00 Saehsen Weimar 7200 7300
Heiligenroda v of 0 Salzdetturth Aktien 274 27
Heldburg Aktien 94 80 Salzmünde 520 68 0
Heldrungen 1 16001 1700 Siegtried I 6700 690cleringen 6400 660 Siegmundshal Akt 166 171
Hermann II 2v40 3050 Teutonia Aktien 110 11Hohentels 76301 I Walbeek 6650Hohengoliern 6vuö 7100 Wühelmehball 12600 13400
Hugo 101001 10400 Wintereha h 20600 21800
lmmenrode c 50650

Waren unel FProdulkcte
Getrelde

Beorlioer Vrodukteobor s a 10 Nov Am Frühmark
sortierten Weinen inländ 204,00 205,00 ab Bahn und frer Mähle
Roggen nländ 181,00 182,00 ab Bahb und trei Mabhle Haterm meoklenburgisoher pomm pronssisoh posensoher and

e e e e e e le e e e s

für Hanclel und Tnclustrie Darmstädter Bank Filiale Malle a
Reserven 32 Millionen Mark

sohlesischer foln 198 204 mitten 194 197 gering 190 199 russiseh
und Donau mittel 137 193 gormng 185 186 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerikanischer mixod 178 181 abfalſender runder
176,00 180,00 trai Wagen Oers t e inländisehe Futtergerste mittel
and gering 175,00 189,00 gute 181 194 russische und Donau leichte
1660,00 165,90 sohwere 166 174 ab Bahn and frei Wagen Erbsen
inländisohe and ausländisehe Vatterware mittel 171 178 Tauben

rbsen 183 1093 ab Bahn and trei Wageo Weironmenò 00 24,75
vis 28,00 Roggenmehl o und 1 21,49 29,50 Weizenklei e
13 00 13 50 Roggoenkleie 25 18 73

Hamburg 10 Nov Gedreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Meeklbg 204 2065 Roggen still Mecklburg und Vomm
Gerste ruht eüdruss, 155 156 Hater feat Holsteiner
Mecklenburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 188bis 101 Mais test Ia Piata mixed 130 131

Pest 10 Nov Weizen per Okt G April 11,87611 85 B Roggen per Okt G B Hafer per April 67
68 B Mais per uli B per Aug O B perMan 8,51 8,52 B Raps Aug G B

Lverpool 10 Nov Roter Winterweizen per Dez 12 per
Märsa T,Iz Stin Mais Jan 7, La Piata Vedr i Stnil

Antwerpen 10 Nov Beutseher Ia Plotazug Kontrakt perNov 6,57, Jan 5,40 März 5,57 Mai 6 Juh 6,32 Fr
Umsaate 310,000 kg Stull

Zucker
Hamburg 10 Nov Räbenronzueker I Prodakt Basis 859

Kondement neue Uegnoe frei an Bord Hamburg
vorm naehra abenda

per November 416,70 16,65 16,60 M
J Besbr 1670 16,72 16,65gJan Märez 1,95 16,60 13 8Mat I 17,05 17,02August 17,12 17,07 17 er Desgember 12,45 12 27 12 27rubig stetig ruhig

Kakffee

Hawburg 10 Nov Good average Santos
vorm nachm gheancdls

per Desember 68 G 68 6839 Mäüra J 68 63 68 a8 3M aj 65 1 J 64September 675 G 67 Gétig behauptet behauptet
Rio de Janerro 10 Nov Kaßee Zutuhren 0090 Saok in Rio

57,000 Sack in Santos,
tavre 10 Nov Kafteo good average Santos per Doez 85

per März 82 per Mai 82 per Sept 51 Behpt
Kartoffelmehl und Stärke

Magäeb urg 10 ov Prima Kartoftelstärke und Mehl für
100 kg 29,00 29,50 Stetig

Ber iin 10 Nov Kartoftelwehbl u Stärke 28,00 28,50 Feuohtes
Kartoſtelmehl 16,50

Splritus
Nordha aus en 10 Nov Braontwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 160 86 76 90,75 do 45 Vol Pros ar 100 kg 108 107
100,25 101 25 Mark per loko und November 1011 ohne Vass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele

Originalbericht von Gebr Gause
8 November 1911

Butter Das Geschäft war ein wenig lebhafter und da
die kleinen Zufuhren nicht ganz zur Deckung des Bedarfs aus
reichten museten einige Posten dänischer und schwedischer
Butter bezogen werden Die Forderungen für feinste sibdirische
Molkereibutter sind recht hoch bei guter Konsumnachifrage Die
Stimmung ist daher etwas fester und bleibt die Notierung un
verändert Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossen
schaftsbutter la Oualität 139 140 142 Mk do IIa Oualität 132
bis 140 Mk Schmalz Im Iniande machte sich lebhaftere
Nachfrage für nahe Lieferung bemerkbar ein Beweis dass die
Inlandsläger nicht allzu stark versorgt sind sowie der besseren
Nachfrage Die Forderungen für Locoware wurden darauf hin
auch erhöht Auch die amerikanischen Börsen meldeten stei
gende Tendenz und feste Schweinemärkte bei kleineren Zufuhren
Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 54,75 bis
55,25 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 57,00 Mk Berliner
Stadtschmalz Krone 56 50 64,00 Mk Berliner Bratenschmalz
Kornblume 57,0064 00 Mk Specok Ruhig

Köln 10 Nor Rüubo joko 71,60 per Man 66,00
Hamburg 10 Nov Stadtschmels 56,06 qmerik Steam 47,00

Chamberlain 42 26

Chemische Produkte
Hamburg 10 Nov Ohili aſpeter por ſoko 9,660

9,05 frei Fabrazeug Hamburg Bobpt
Wolle

Bremen 10 Nov Baumwolle rubig Upl loko md 49,25 Pfg
Liverpool 10 Nov Baumwolle Vmaata 10 000 Ballen Import

000 Belien davon Amerikaner 15,000 Ballen
Alesandrig 10 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 16 15

Mäaze 16 17 Mai
Liverpool 10 Nov

Febr März

Aegyptische Baumwolle per Jan 8,49

Ameoriknanisehe Warenmäriahte
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

New Vorlkk 10 11 89 11 Chiengo o 11 ſ 11
Weigen p Desr 99 so Weizen p Dez 94 94u Mat 1045 1065 u Mai 100 1001Mais prompt 0 89 Mais p Dez 63 ln p Der 82 82 Mai 64 64Mehl Spring elears 4 O5 4,05 Hafer d Dez 47 46
Kaffee Fair Rio Nr 188 1 Mal 49 48v p Tov 14,43 14,51 Roggen prompt 90 SOp Dez 14,89 14,46 sahmalz p an 9,45 32
Petroleum in Cases 8 85 8,85 Mai 9,62 9,62do in New Vork 7,85 7,356
do in Vhiadelphia 7,85 385

Tendenz Weizen tfest Mais stetig

Wasserstände,
bedeutet ber unter all

Saale auf ünstru t all WuehseArtern Bräückenpegeſ 9 Okt 0,22 Be Nov o 1

Nebra Oberpegel 1,80 1,90 10n nterpegel 1,30 1,26 4Weissentels Oberpegel 20 2,26 fn Unterpegsoi 68 46 S 22roth o u FpuuAlslebeon Oberpege l 9 2,18 10 18 S SUnterpegel 40,53 05340 10 a 05 2Kalbe erpegel I 20 24 2 So GHOUaterpegel 46 a 0,50 4 S
Isor Egor ibe Aoldan

Nov al Wehen T Nov Faſſſ Wuene
Fangbhunet C i renergſioLaun 161 RBoeslau 0,06 2 SBodweis r 1 Barby 46 06 7Krog 0 06 2 S8oehönebeck 0,20 1Vardaubite 0,3 1 Magdeborg 4 1Brandeis 06 3 Tangermde 41 3Memik fo 12 2 Wittenbrge 11Leirmerit 15 a 1 C ſhomitaAussig 0,70 1 HBozenburg 928Dresden hPKonnstort 92 7 7Torgau 0,351 ELauenburg 10Ausesig Io November Peogelstand winus 70 em Vom Oberlauf

werden 13 om Fall gemeldet
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